
Mitteilungen für Studierende 
und Studienbewerber

Merkblatt
für neu immatrikulierte Studierende

Seit Wintersemester 1997/98 erhalten alle Studierenden mit ihrer Immatrikulation ei­
ne persönliche Kennung (”RZ-Account”) für die Benutzung der EDV-Geräte an der 
Universität Regensburg, die bis zur Exmatrikulation Gültigkeit behält. Sie können 
damit das Software-Angebot der CIP-Pools nutzen (Textverarbeitung, Grafik, ...), E- 
Mails senden und empfangen, im Internet recherchieren und vieles mehr. Ein Aus­
zug aus der Benutzerordnung befindet sich bei den Immatrikulations-Unterlagen; die 
vollständige Benutzungsordnung steht auf der Homepage des Rechenzentrums. Ei­
ne "Einführung in das Computersystem der Universität Regensburg” findet Anfang 
des Semesters (Ort und Zeit siehe Aushang im RZ und Informationen im Internet) 
statt. Weitere Kurse werden in der studienbegleitenden ”EDV-Ergänzungs- 
ausbildung” angeboten. Die Teilnahme ist allen Studierenden von Anfang an mög­
lich und wird dringend empfohlen. Im Rahmen der Ergänzungsausbildung kann ein 
Zeugnis über diese Zusatzqualifikation erworben werden. Einzelheiten dazu befin­
den sich im Vorlesungsverzeichnis (Abschnitt 15) und im Internet.

Als Servicezentrum für die Studierenden steht der Infostand im Rechenzentrum 
(RZ 0.02) mit Rat und Tat zur Verfügung. Telefonisch ist dieser zu den Öffnungszei­
ten (siehe www-info.uni-regensburg.de/wiki/Oeffnungszeiten) unter 0941/943-4444 
zu erreichen.

Im Bereich der PT-Cafeteria ist als Serviceleistung der vier Philosophischen Fakultä­
ten ein Studieninformationszentrum (speziell für Erstsemester) eingerichtet. Man 
erhält dort Auskunft über Sprechzeiten der Dozenten und der jeweiligen Fachstu­
dienberatungen. Ein umfangreicher Aushang (neben der PT-Cafeteria) weist die 
Räume aus, in denen die Veranstaltungen stattfinden. Außerdem werden dort Wert­
coupons für die Druckerbenutzung in den öffentlichen CIP-Pools verkauft, sowie 
Studienordnungen aller Lehrämter.
Öffnungszeiten: siehe Aushang, Tel. 0941/943-3282, Raum PT 3.0.07.
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I. Studienangebot

Erläuterungen zu den Studienabschlüssen 
Bachelor - Bakkalaureus / Bakkalaurea
Studiengänge zum Erwerb des Grades eines Bachelors sind grundständige Studiengänge in 
einem Fach oder einer Fächerkombination, die zu einem ersten berufsqualifizierenden Ab­
schluss führen. Als akademischer Grad wird der Bachelor of Arts/Bakkalaureus Artium (B.A.) 
oder der Bachelor of Science (B.Sc.) verliehen. Während des Studiums wird ein Überblick über 
das gewählte Fachgebiet bzw. die gewählten Fachgebiete vermittelt sowie eine grundlegende 
fachliche und methodische Kompetenz. Die Regelstudienzeit in Bachelorstudiengängen beträgt 
mindestens sechs und höchstens acht Semester; an der Universität Regensburg ist für Bache­
lorprogramme eine Regelstudienzeit von sechs Semestern vorgesehen. Auf ein erfolgreich ab­
solviertes Bachelorstudium kann ein Studium zum Erwerb des Grades eines Masters folgen.

Master
Studiengänge zum Erwerb des Grades eines Masters führen zu einem weiterführenden berufs­
qualifizierenden Abschluss. Als akademischer Grad wird der Master of Arts (M.A.) oder der 
Master of Science (M.Sc.) verliehen. Zur Aufnahme in einen Masterstudiengang ist immer min­
destens ein Bachelor oder ein vergleichbarer erster berufsqualifizierender Abschluss nachzu­
weisen. Welche Studienabschlüsse konkret für den jeweiligen Masterstudiengang qualifizieren 
und ob weitere Zugangsvoraussetzungen (z.B. Fremdsprachenkenntnisse etc.) gefordert wer­
den, regelt die Prüfungsordnung. Studiengänge, die zum Erwerb des Grades eines Bachelors 
und Masters führen, können inhaltlich aufeinander aufgebaut sein. Während des Masterstudi­
ums erfolgt dann eine tiefer gehende Spezialisierung innerhalb der gewählten Studienrichtung 
oder es kann interdisziplinär zu einer neuen Studienrichtung führen. Die Regelstudienzeit von 
Masterstudiengängen beträgt mindestens zwei und höchstens vier Semester. Bachelor- und 
Masterstudiengänge, die aufeinander aufbauen, dürfen eine Regelstudienzeit von zusammen 
10 Semestern nicht überschreiten.

Diplom
Mit dem Diplom werden traditionell die naturwissenschaftlichen, wirtschaftswissenschaftlichen 
und sozialwissenschaftlichen Studiengänge abgeschlossen. Die Regelstudienzeit beträgt an der 
Universität Regensburg - je nach Fach - zwischen acht und zehn Semester. Im Diplomstudien­
gang studiert man im Wesentlichen nur ein Fach. Im Zuge der Studienreform ist geplant, den 
traditionellen Diplomstudiengang durch eine gestufte Studienstruktur mit grundständigen Ba­
chelorstudiengängen und weiterführenden Masterprogrammen abzulösen.

Staatsexamen
Beim Staatsexamen wird der Abschluss im Rahmen einer staatlichen Prüfung erworben. Mit 
diesem Abschluss enden die Lehramtsstudiengänge, medizinischen Studiengänge, Pharmazie 
und Rechtswissenschaften. Die Regelstudienzeit beträgt je nach Studienfach zwischen acht 
und zwölf Semester. Die Ausbildungen und Prüfungen werden bundes- bzw. landesweit einheit­
lich geregelt. Die Universitätsausbildung wird mit dem ersten Staatsexamen abgeschlossen. An 
die Studiengänge Rechtswissenschaft und Lehramt schließt sich ein Referendariat außerhalb 
der Universität an, das mit dem zweiten Staatsexamen abgeschlossen wird.

B.A. = Bachelor of Arts/Bakkalaureus Artium
B.A.* = Dieses Fach kann im Rahmen des Bachelorstudienganges nur als 2. Hauptfach oder 

Nebenfach gewählt werden.
B.Sc. = Bachelor of Science 
D = Diplom
LG = Lehramt an Grundschulen
LGy = Lehramt an Gymnasien
LH = Lehramt an Hauptschulen
LR = Lehramt an Realschulen
M.A. = Master of Arts 
M.Sc. = Master of Science 
St = Staatsprüfung
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Studienfächer, Studienabschlüsse und Zulassungsbeschränkungen
(Änderungen Vorbehalten: Aktuelle Fächerübersicht unter www.uni-regensburg.de (Studentenkanzlei)

Studienfach Studienabschluss
(s. Erläuterungen)

Zulas­
sungsbesch
ränkunq

Besonderheiten des Faches

Kath.-Theol. Fakultät

Katholische Theologie D

Katholische Religionslehre LGy,LR,LH, LG1)

Juristische Fakultät

Rechtswissenschaft St
Wirtschaftswissenschaftliche
Fakultät

Betriebswirtschaftslehre B.Sc. X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Betriebswirtschaftslehre B.A.* (2.Hauptfach) X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Betriebswirtschaftslehre B.A.* (Nebenfach) X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Volkswirtschaftslehre B.Sc. X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Volkswirtschaftslehre B.A.* (2.Hauptfach) X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Volkswirtschaftslehre B.A.* (Nebenfach) X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Internationale Volkswirtschafts­
lehre

B.Sc. X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Wirtschaftsinformatik B.Sc. X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Wirtschaftsinformatik B.A.* (2.Hauptfach) X Auswahl verfahren; Studienjahr*

Medizinische Fakultät

Humanmedizin, (2. Abschnitt) St X Auswahlverfahren

Zahnmedizin St X Auswahlverfahren

Humanmedizin -1. Abschnitt

siehe unter Naturw. Fak. III

Philosophische Fakultät I 
Philosophie, Kunstwissen­
schaften
Bildende Kunst u. Ästhetische B.A.* Eignungsprüfung: Anmeldeschluss beim Insti-

Erziehung (Kunsterziehung) tut für Kunsterziehung bis 30.06.2008

Ethik LR,LH, LG1) nur als Erweiterungsfach

Evangelische Theologie B.A.

Evangelische Religionslehre LR,LH, LG1)

Klassische Archäologie B.A.

Kunst LR,LH, LG1) Eignungsprüfung: Anmeldeschluss beim Insti­

tut für Kunsterziehung bis 30.06.2008

Kunstgeschichte B.A.

Musik LR,LH, LG1' Studienjahr* Eignungsprüfung: Anmel-
Musik LGy Studienjahr* / deschluss beim Institut für

* Musikwissenschaft bis 

30.04.2008

Musikwissenschaft B.A.

Philosophie B.A.

Philosophie / Ethik LGy nur als Erweiterungsfach

Wissenschaftsgeschichte B.A.* nur Nebenfach
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Philosophische Fakultät II 

Psychologie, Pädagogik und 
Sportwissenschaften

Erziehungswissenschaft

Medienpädagogik

Psychologie

Sport

Sportpädagogik

B.A.

LGy,LR,LH, LG1)

D
LGy,LR,LH, LG1) 

B.A.*

X

X

Auswahlverfahren; nur 1 Fach!; Studienjahr*

nur als Erweiterungsfach

Auswahlverfahren; Studienjahr*
Studienjahr* *1 Eignungsprüfung: Anmel- 

Studienjahr* / deschluss beim Sportzent-
J rum bis 02.06.2008

Philosophische Fakultät III
Geschichte, Gesellschaft,
Geographie
Geschichte B.A.*,

LGy,LR,LH, LG1)

Politikwissenschaft B.A. Eignungsfeststellungsprüfung: Anmeldung

bis 15.07.2008 am Institut

Vor- u. Frühgeschichte B.A.*

Philosophische Fakultät IV
Sprach- u. Literaturwissen-
schäften

Allg. u. Vergl. Sprachwissen- B.A.

schaft

Amerikanistik B.A. Eignungsfeststellungsprüfung: Anmel-

Anglistik B.A. J düng bis 15.07.2008 am Institut

Deutsch LGy,LR,LH, LG1) X Auswahlverfahren

Deutsche Philologie B.A. X Auswahlverfahren

Deutsch-Französische Studien B.A. (Doppel- Eignungsfeststellungsprüfung: Anmeldung

diplom) bis 30.06. 2008 am Institut; Studienjahr*

Deutsch-Italienische Studien B.A. (Doppel- Eignungsfeststellungsprüfung: Anmeldung

diplom) bis 30.06. 2008 am Institut; Studienjahr*

Deutsch-Spanische Studien B.A. (Doppel- Eignungsfeststellungsprüfung: Anmeldung

diplom) bis 30.06. 2008 am Institut; Studienjahr*

Deutsch-Tschechische Studien B.A. (Doppel- Studienjahr*

diplom)

Englisch LGy,LR,LH, LG1) \ Eignungsfeststellungsprüfung: Anmel-

Englische Sprachwissenschaft B.A. J düng bis 15.07.2008 am Institut

Französisch LGy,LR Einstufungstest2)

Französische Philologie B.A. Einstufungstest2)

Frei kombinierbares Nebenfach B.A.*

Griechisch LGy

Griechische Philologie B.A.*

Informationswissenschaft B.A. X Auswahlverfahren

Italienisch LGy Einstufungstest/Propädeutikum2)

Italienische Philologie B.A. Einstufungstest/Propädeutikum2)

Latein LGy

Lateinische Philologie B.A.*

Medienwissenschaft B.A. X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Polnische Philologie B.A.

Russisch LGy

Russische (Ostslav.) Philologie B.A.

Spanisch LGy Einstufungstest/Propädeutikum2)

Spanische Philologie B.A. Einstufungstest/Propädeutikum2)
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Südslavische (Kroatische / 

Serbische) Philologie

B.A.*

Tschechisch LGy nur als Erweiterungsfach

Tschechische Philologie B.A.

Vergleichende Kulturwissen­

schaft

B.A. X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Naturwissenschaft!. Fakultät 1

Mathematik

Mathematik B.Sc.,LGy,LR,LH,

LG1)

Naturwissenschaft!. Fakultät

II Physik

Physik B.Sc.,LGy,LR,LH,

LG1)

Naturwissenschaft!. Fakultät

III Biologie u. Vorkl. Medizin

Biologie B.Sc.,LGy,LR,LH,

LG1)

X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Biochemie B.Sc. X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Humanmedizin (Vorklinischer 

Abschnitt)

St X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Naturwissenschaft!. Fakultät

IV Chemie u. Pharmazie
Chemie B.Sc.

LGy,LR,LH, LG1)
Studienjahr*

Pharmazie St X Auswahlverfahren; Studienjahr*

Weiterführende Studien
Voraussetzung ist mindestens ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss (z. B. Ba­
chelor) sowie eine erfolgreiche Teilnahme an einem Eignungsfeststellungsverfahren (EFV). 
Hierfür ist eine fristgerechte Anmeldung beim zuständigen Institut erforderlich. Eine Bewerbung 
bei der Studentenkanzlei ist nur notwendig, wenn das Reifezeugnis (Abiturzeugnis) im Ausland 
erworben wurde!

Studienfach Studienabschluss
M.A. = Master of Art
M.Sc. = Master of Science

Besonderheiten des Faches 
(EFV=Eignungsfeststellungsverfahren) 

(Studienjahr = Beginn nur im Wintersemester)

Wirtschaftswissenschaftliche
Fakultät

Betriebswirtschaftslehre M.Sc. EFV: Anmeldung bis 01.06.2008 am Institut

Volkswirtschaftslehre M.Sc. EFV: Anmeldung bis 01.06.2008 am Institut

Internationale VWL M.Sc. EFV: Anmeldung bis 01.06.2008 am Institut

Wirtschaftsinformatik M.Sc. EFV: Anmeldung bis 01.06.2008 am Institut

Immobilienwirtschaft M.Sc. EFV: Anmeldung bis 01.06.2008 am Institut

Philosophische Fakultät I 
Philosophie, Kunstwissen­
schaften
Historische Musikwissenschaft M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut

Kulturgeschichtliche Mittelalter- M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut

Studien

Philosophie M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut

Religiöse Bildungsarbeit im M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut

europäischen Kontext 

Wissenschaftsgeschichte M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut
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Philosophische Fakultät III 
Geschichte, Gesellschaft, 
Geographie
Demokratiewissenschaft M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut
Philosophische Fakultät IV 
Sprach- u. Literaturwiss.
Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft

M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut

Amerikanistik M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut;
Studienjahr*

Britische Literatur- und Kultur- M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut;
Wissenschaft Studienjahr*
Englische Linguistik M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut;

Studienjahr*
Europäisch-Amerikanische M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut;
Studien Studienjahr*

Germanistik M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut

Informationswissenschaft M.A. EFV: Anmeldung bis 15.01.2008 am Institut
Interkulturelle Europa-Studien M.A. EFV: Anmeldung bis 15.01.2008 am Institut;

Studienjahr*
Ost-West Studien M.A. EFV: Anmeldung bis 15.01.2008 am Institut;

Studienjahr*
Osteuropa-Studien M.A. EFV: Anmeldung bis 15.01.2008 bei der LMU; 

Studienjahr*

Romanische Philologie M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut

Slavistik M.A. EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut
Vergleichende Kulturwissen- M.A. EFV: Anmeldung bis 15.12.2007 am Institut;
schaff Beginn nur Sommersemester
Naturwissenschaftliche Fa­
kultät III - Biologie u. Vorkl. 
Medizin
Biologie M.Sc. EFV: Anmeldung zum 15.07.2008 am Institut
Experimental & Clinical Neu- M.Sc. EFV: Termin der Anmeldung am Institut erhältlich
rosciences

Naturwissenschaftliche Fa­
kultät IV - Chemie und Phar­
mazie

Chemie M.Sc EFV: Anmeldung 15.06.08 beim Studiendekan niko- 
laus.korber@chemie.uni-regensburg.de.
Liegt ein erster berufsqualifizierender Hochschulab­
schluss (z.B. Bachelor) mit mind. der Note "gut" vor, 
gehügt die Anmeldung beim Studiendekan bis zum 
30.09.08

Medicinal Chemistry M.Sc EFV: Anmeldung bis 15.06.2008 am Institut für organi­
sche Chemie burkhard.koenig@chemie.uni- 
regensburg.de

Complex Condensed Materials M.Sc EFV: Anmeldung bis 15.07.2008 am Institut
and Soft Matter Studienjahr*

* Erläuterungen zum Studienjahr
Gilt für ein Fach das Studienjahr, kann das Studium nur im Wintersemester aufgenommen wer­
den. Eine Einschreibung in das 2., 4., 6. und 8. Semester ist folglich zum Wintersemester nicht 
möglich.
1) Das Lehramt an Grundschulen ist zulassungsbeschränkt. Die Studienplätze werden durch 
ein örtliches Auswahlverfahren vergeben. Es gilt das Studienjahr.
2) Teilnahme Einstufungstests / obligatorisch 
Französisch: Dienstag, 7.10.08,14 Uhr in Hörsaal H 16 
Italienisch: Donnerstag, 18.09.08, 11-12 Uhr im Hörsaal H 16 
Spanisch: Montag, 15.09.08, 12-13 Uhr im Hörsaal H 16

26



1Studienfächer nach Abschlüssen

Bachelor Master Lehramt Grundschule

Betriebswirtschaftslehre Allgemeine und Vergleichende 

Literaturwissenschaft
Biologie

Biochemie Amerikanistik Chemie

Bioloqie Betriebswirtschaftslehre Deutsch

Chemie Biologie Deutsch

Bildende Kunst u. Ästhetische Erziehung Britische Literatur- und Kulturwis­
senschaft

Englisch

Deutsch-Französische Studien Chemie Ethik (nur Erweiterung)

Deutsch-Italienische Studien Complex Condensed Materials and 
Soft Matter

Evangelische Religionslehre

Deutsch-Spanische Studien Demokratiewissenschaft Geschichte

Deutsch-Tschechische Studien Enqlische Linquistik Katholische Reliqionslehre

Enqlische Sprachwissenschaft Europäisch-Amerikanische Studien Kunst

Erziehunqswissenschaft Germanistik Mathematik

Evangelische Theologie Historische Musikwissenschaft Medienpädaqoqik (nur Erweiterung)

Evanqelische Theoloqie Immobilienwirtschaft Musik

Französische Philologie Informationswissenschaft Physik

Frei kombinierbares Nebenfach Interkulturelle Europa-Studien Sport

Geschichte International VWL

Griechische Philologie Kulturgeschichtliche Mittelalter 
Studien

Informationswissenschaft Medicinal Chemistry

Internationale Volkswirtschaftslehre Osteuropa-Studien

Italienische Philoloqie Ost-West Studien

Klassische Archäologie Religöse Bildungsarbeit im europä­

ischen Kontext

Kunstgeschichte Romanische Philologie

Kunstgeschichte Vergleichende Kulturwissenschaft

Lateinische Philoloqie Volkswirtschaftslehre

Mathematik Wirtschaftsinformatik

Medienwissenschaft

Musikwissenschaft

Philosophie

Physik

Politikwissenschaft

Polnische Philoloqie

Russische (Ostslav.) Philoloqie

Spanische Philoloqie

Tschechische Philologie

Vergleichende Kulturwissenschaft

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftsinformatik
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Lehramt Hauptschule Lehramt Realschule Lehramt Gymnasium

Bioloqie Bioloqie Bioloqie

Chemie Chemie Chemie

Deutsch Deutsch Deutsch

Enqlisch Enqlisch Enqlisch

Ethik (nur Erweiterunq) Ethik (nur Erweiterunq) Französisch

Evanqelische Reliqionslehre Evanqelische Reliqionslehre Geschichte

Geschichte Französisch Griechisch

Katholische Reliqionslehre Geschichte Italienisch

Kunst Katholische Reliqionslehre Katholische Reliqionslehre

Mathematik Kunst Latein

Medienpädaqoqik (nur Erweiterunq) Mathematik Mathematik

Musik Medienpädaqoqik (nur Erweiterunq) Medienpädaqoqik (nur Erweiterunq)

Physik Musik Musik

Sport Physik Philosophie/Ethik (nur Erweiterunq)

Sport Physik

Russisch

Spanisch

Sport

Tschechisch (nur Erweiterung)

Staatsexamen Diplom

Humanmedizin Kath. Theologie

Pharmazie Psycholoqie

Rechtswissenschaft

Zahnmedizin

NC-Übersicht
Auswahlgrenzen der durch örtliche Auswahlverfahren von der Universität Regensburg zum 
Wintersemester 2007/2008 vergebenen Studienplätze

Studiengang
Ka­
pa­
zität

Bewer­
bungen Auswahlgrenzen Anzahl 

der Nach- 
rückver- 
fahren

Qualifikation Wartezeit Auswahl-
verf.d.

Universität
Betriebswirtschaftslehre
B.Sc.

331 1805 3,2 2 2,6 8

Betriebswirtschaftslehre 
B.A. 2. HF

30 94 Es wurden alle Bewerber zugelassen 1

Betriebswirtschaftslehre 
B.A. NF

6 153 2,1 4 1,7 2

Biochemie B.Sc. 20 375 1,7 6 1,5 2
Biologie B.Sc. 128 693 Es wurden alle Bewerber zugelassen 3
Biologie
Lehramt Gymnasien

26 184 2,2 2 1,9 3

Biologie
Lehramt Grund-, Haupt- 
u. Realschulen

22 222 2,2 8 1,7 1
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1
Didaktik der Grundschu­
le - Lehramt an Grund­
schulen

147 1249 2,4 4 2,3 3

Deutsch
Lehramt Grund-, Haupt- 
u. Realschule

111 497 Es wurden alle Bewerber zugelassen 4

Deutsch
Lehramt Gymnasium 108 260 2,7 2 2,7 1
Deutsch B.A. HF 57 110 Es wurden alle Bewerber zuqelassen -

Deutsch B.A. NF 13 61 Es wurden alle Bewerber zugelassen -

Erziehungswissenschaft
B.A. 106 557 Es wurden alle Bewerber zugelassen 2
Informationswissen­
schaft B.A. HF 37 85 Es wurden alle Bewerber zugelassen 1
Informationswissen­
schaft B.A. NF 9 77 Es wurden alle Bewerber zugelassen 2
Medienwissenschaft
B.A. HF

54 572 2,2 6 1,9 6

Medienwissenschaft
B.A NF 13 113 2,9 2 2,0 3
Internat. Volkswirt­
schaftslehre B.Sc. 37 160 2,8 2 2,5 2
Volkswirtschaftslehre
B.Sc. 113 217 Es wurden alle Bewerber zugelassen
Volkswirtschaftslehre
B.A. 2. HF 13 33 Es wurden alle Bewerber zugelassen
Volkswirtschaftslehre
B.A. NF 16 38 Es wurden alle Bewerber zugelassen
Vergleichende Kultur- 
wissensch. B.A. HF 40 350 2,8/0 2 1,6 6
Vergleichende Kultur- 
wissensch. B.A. NF 19 150 Es wurden alle Bewerber zugelassen 1
Wirtschaftsinformatik
B.Sc. 83 212 Es wurden alle Bewerber zugelassen 1
Wirtschaftsinformatik
B.A. 2. HF 5 11 Es wurden alle Bewerber zugelassen -

Erläuterungen zu den Auswahlgrenzen am Beispiel des Bachelorstudiengangs Biochemie: 
Qualifikation: Alle Bewerber mit der Abiturdurchschnittsnote 1,6 erhielten einen Studien­

platz. Von den Bewerbern mit der Durchschnittsnote 1,7 konnte nur ein Teil 
der Bewerber zugelassen werden. Die Auswahl erfolgte durch Los.

Wartezeit:

Auswah Iverfah- 
ren der Hoch­
schule

Alle Bewerber mit einer Wartezeit von 7 und mehr Semestern erhielten einen 
Studienplatz. Von den Bewerbern mit 6 Semestern Wartezeit konnte nur ein 
Teil der Bewerber zugelassen werden. Die Auswahl erfolgte durch Los.
Alle Bewerber mit der Abiturnote 1,4 erhielten einen Studienplatz. Von den 
Bewerbern mit der Durchschnittsnote 1,5 konnte nur ein Teil der Bewerber 
zugelassen werden. Die Auswahl erfolgte durch Los. Diese Quote ist nur im 
Hauptverfahren vorgesehen.

Auswahlgrenzen der ZVS
Die Auswahlgrenzen der Studiengänge, deren Studienplätze durch die ZVS vergeben wurden, 
findet man im Internet unter www://zvs.de über suchen „NC“.
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Übersicht über die an der Universität Regensburg möglichen Fächer und Fächerverbin­
dungen in den Lehramtsstudiengängen 
Lehrämter an Grund- und Hauptschulen
Unterrichtsfächer:
Biologie, Chemie, Deutsch, Englisch, Ethik (Erweiterung), Geschichte, Kunst, Mathematik, Mu­
sik, Physik, Evangelische Religionslehre, Katholische Religionslehre, Medienpädagogik (Erwei­
terung), Sport.
Didaktikkombination:
Neben dem Unterrichtsfach ist eine dazu passende Didaktikkombination zu wählen. Diese ist 
bei der Einschreibung noch nicht anzugeben. Die Erfassung wird während des Semesters 
nachgeholt. Über die Didaktiken des Lehramts an Grundschulen und an Hauptschulen werden 
Sie in einer Einführungsveranstaltung eingehend informiert.

Lehramt an Realschulen - Fächerverbindungen:
Biologie/Chemie -Biologie/Physik 
Chemie/Mathematik - Chemie/Physik
Deutsch/Englisch - Deutsch/Evang.Religionslehre - Deutsch/Französisch - Deutsch/Geschichte 
Deutsch/Kath.Religionslehre - Deutsch/Kunst - Deutsch/Mathematik - Deutsch/Musik 
Deutsch/Physik - Deutsch/Sport
Englisch/Evang.Religionslehre - Englisch/Französisch - Englisch/Geschichte - Eng- 
lisch/Kath.Religionslehre - Englisch/Kunst - Englisch/Mathematik - Englisch/Musik - 
Englisch/Physik - Englisch/Sport 
Kunst/Mathematik
Mathematik/Evang.Religionslehre - Mathematik/Kath.Religionslehre - Mathematik/Musik - Ma­
thematik/Physik - Mathematik/Sport
Musik/Evang.Religionslehre - Musik/Kath.Religionslehre - Musik/Physik - Musik/Sport 
Der Studiengang kann um eines der genannten Fächer sowie Ethik oder Medienpädagogik 
erweitert werden.

Lehramt an Gymnasien - Fächerverbindungen:
Biologie/Chemie - Biologie/Physik 
Chemie/Mathematik
Deutsch/Englisch - Deutsch/Französisch - Deutsch/Geschichte - Deutsch/Latein - Deutsch/Kath. 
Religionslehre - Deutsch/Mathematik - Deutsch/Musik - Deutsch/Sport 
Englisch/Französisch - Englisch/Geschichte - Englisch/Itaiienisch 
Englisch/Latein - Englisch/Kath. Religionslehre - Englisch/Mathematik - Englisch/Musik 
Englisch/Russisch - Englisch/Spanisch - Englisch/Sport
Französisch/Geschichte - Französisch/Latein - Französisch/Musik - Französisch/Spanisch
Griechisch/Latein
Italienisch/Musik
Kath. Religionslehre/Musik - Kath. Religionslehre/Sport 
Latein/Kath. Religionslehre - Latein/Mathematik - Latein/Musik - Latein/Sport 
Mathematik/Kath. Religionslehre - Mathematik/Musik - Mathematik/Physik - Mathematik/Sport 
Musik (Doppelfach) - Musik/Spanisch
Der Studiengang kann um eines der genannten Fächer sowie Philosophie/Ethik, Tschechisch 
oder Medienpädagogik erweitert werden.

Studienbegleitende Lehrangebote
Bohemicum (in Kooperation mit der Universität Passau), Zusatzausbildung in tschechischer 
Sprache und Kultur.
Deutsch als Fremdsprache für Studierende der Germanistik.
EDV für Studierende sämtlicher Studienfächer.
Fremdsprachenausbildung für Studierende sämtlicher Studienfächer in folgenden Sprachen: 
Arabisch, Bulgarisch, Chinesisch, Englisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Koreanisch, 
Neugriechisch, Niederländisch, Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch, Russisch, Schwedisch, 
Serbokroatisch, Slovakisch, Spanisch, Tschechisch, Türkisch, Ungarisch. 
Fremdsprachenausbildung für Studierende der Rechtswissenschaft in Englisch, Französisch, 
Italienisch, Spanisch und Russisch.
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Fremdsprachenausbildung für Studierende der Wirtschaftswissenschaften in Englisch, Franzö­
sisch und Russisch.
Internationale Handlungskompetenz, Ausbildung für Studierende sämtlicher Studienfächer. 
Ostwissenschaftliches Begleitstudium für Studierende der Rechtswissenschaft.
Rhetorikkurse für Studierende sämtlicher Studienfächer und fachspezifisch für Studierende der 
Rechtswissenschaft.
Slovakikum, Zusatzausbildung in slowakischer Sprache und Kultur.
Sprecherziehung für Studierende sämtlicher Studienfächer.
Theologische Anthropologie und Wertorientierung für Studierende sämtlicher Studienfächer. 
Unternehmenssanierung für Studierende der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften.
Für diese zusätzlichen Studienangebote ist weder eine Bewerbung noch eine Einschreibung 
erforderlich. Über Anmelde- und Teilnahmeverfahren informieren entsprechende Aushänge.

Frühstudium an der Universität Regensburg
Ab dem Wintersemester 2007/08 haben besonders begabte und interessierte Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 11-13 der gymnasialen Oberstufe (in Ausnahmefällen auch der Klasse 10) 
die Möglichkeit, im Rahmen eines Frühstudiums an der Universität Regensburg reguläre uni­
versitäre Veranstaltungen zu besuchen und Studienleistungen zu erbringen, die ihnen in einem 
nach dem Abitur aufgenommenen Studium anerkannt werden können. Dadurch verkürzt sich 
ein späteres Studium und es entstehen Freiräume, z. B. für Auslandsaufenthalte oder den Be­
such interdisziplinärer Veranstaltungen.

Folgende Fächer bieten Lehrveranstaltungen im Rahmen des Frühstudiums an:

Rechtswissenschaften Amerikanistik Mathematik

Betriebswirtschaftslehre (BWL) Anglistik Physik

Volkswirtschaftslehre(VWL) Germanistik Biologie

Wirtschaftsinformatik Griechisch Chemie

Klassische Archäologie Latein Pharmazie

Geschichte Romanistik

Politikwissenschaft Slavistik

Informationswissenschaft

Die zentrale Studienberatung der Universität Regensburg und studentische Tutoren/innen leis­
ten Unterstützung bei der Vorbereitung auf das Frühstudium und begleiten die Frühstudieren­
den bei der Eingewöhnung in den Universitätsalltag. Für jedes im Frühstudium angebotene 
Fach stehen den Schülerinnen und Schülern zudem individuelle Fachvertreter als Ansprech­
partner zur Verfügung.
Über die Teilnahme von Schüler/innen am Frühstudium entscheiden die Schule und die Univer­
sität Regensburg. Die Schulleitung beurlaubt die Schüler/innen für den Besuch der Universi­
tätsveranstaltungen vom Schulunterricht. Der Besuch der Veranstaltungen an der Universität 
Regensburg ist eine Schulveranstaltung. Die Schüler/innen sind verpflichtet, an den Universi­
tätsveranstaltungen in der gleichen Weise wie am Schulunterricht regelmäßig teilzunehmen. In 
welchem Umfang schulischer Unterricht ausfallen darf, entscheidet die Schule.
Schüler/innen, die am Frühstudium teilnehmen, werden nicht als Studierende immatrikuliert. 
Studienbeiträge werden von Teilnehmern/innen am Frühstudium nicht erhoben. Schü­
ler/innen mit einem besonders weiten Anfahrtsweg können in Einzelfällen einen Fahrtkostenzu- 
schuss aus Fördermitteln erhalten.
Die Organisation der Teilnahme am Frühstudium obliegt ausschließlich den Schüler/innen. 
Nähere Informationen zu Inhalten und Organisation des Frühstudiums, insbesondere zu Bewer­
bungsverfahren, Terminplanung, Möglichkeiten von Fahrtkostenersatz finden sich auf der Ho­
mepage des Frühstudiums der Universität Regensburg unter: www.uni- 
regensburg.de/fruehstudium
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II. Bewerbung, Einschreibung und Rückmeldung

Studiengang Bewerbung
1. Semester

Bewerbung 
ab 2. Semester

Einschreibung
1. Semester

Einschreibung 
ab 2. Semester

Nicht zulassungsbe­
schränkte
Fächer

keine
Bewerbung
erforderlich

keine
Bewerbung
erforderlich

22.09. - 
08.10.2008

22.09. - 
08.10.2008

Zulassungsbeschränkte
Fächer

Humanmedizin
Pharmazie
Psychologie
Zahnmedizin

bis 15.07.2008
bzw.

Bewerber, die 
vor

dem 16.01.2008
ihre Hochschul 

zugangs- 
berechtigung 

erworben haben
bis 31.05.2008

bei der
ZVS

bis 15.07.2008
bei der 

Universität

14.-22.08.2008
(ZVS-Quoten*)

05.-16.09.2008
(Auswahlverfah­
ren d. Universität
1 .Schritt**)
25. - 30.09.2008 
(Auswahlverfah­
ren d. Universität 
2.Schritt **) 
08.-13.10.2008 
(1. Nachrückver­
fahren)
20.-23.10.2008
(2. Nachrückver­
fahren)

Die Fristen wer­
den mit dem Zu­
lassungsbe­
scheid bekannt­
gegeben

Betriebswirtschaftslehre
(B.Sc.)
Volkswirtschaftslehre
(B.Sc.)
Internationale VWL (B.Sc.) 
Wirtschaftsinformatik

bis
15.07.2008

bei der 
Universität

bis
15.07.2008

bei der 
Universität

07. - 22.08.2008
(Hauptverfahren)
05.-16.09.2008
(1.Nachrückver­

fahren)

Die Fristen wer­
den mit dem Zu­
lassungsbe­
scheid bekannt­
gegeben

Betriebswirtschaftslehre
B.A.
Biochemie (B.Sc.)
Biologie (B.Sc. und 
Lehrämter)
Deutsch
Deutsche Philologie 
Erziehungswissenschaft 
Informationswissenschaft 
Lehramt an Grundschulen 
Medienwissenschaft 
Vergleichende Kulturwis­
senschaft

bis
15.07.2008

bei der 
Universität

bis
15.07.2008

bei der 
Universität

08.-19.09.2008
(Hauptverfahren)

29.09.-
02.10.2008

(voraussichtlich
1. Nachrückver­

fahren)

Die Fristen wer­
den mit dem Zu­
lassungsbe­
scheid bekannt 
gegeben

Humanmedizin - 
Klinischer Abschnitt

bis 15.07.2008
bei der Universität

Die Einschreibungsfristen werden 
mit dem Zulassungsbescheid be­

kannt gegeben.

Bewerbungstermin für ein mögliches Losverfahren an der Universität: 01. - 15.10.2008 (form­
los per Postkarte).
* ZVS-Quoten sind Abiturbesten- und Wartezeitquote. Nähere Infos erhalten Sie im aktuellen 
ZVS-lnfo bzw. im Internet unter www.ZVS.de.
** Die Auswahlkriterien finden Sie in der Satzung der Universität Regensburg zur Vergabe von 
Studienplätzen in ZVS-Studiengängen. Die Zulassungsbescheide werden von der ZVS im Auf­
trag der Universität versandt. Bitte senden Sie für ZVS-Studiengänge keine Bewerbungsunter­
lagen an die Universität Regensburg. Da keine Unterlagen benötigt werden, ist eine Rücksen­
dung nicht möglich!
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Allgemeine Hinweise zur Bewerbung und Einschreibung 
Bewerbung
Die Bewerbung für zulassungsbeschränkte Studiengänge, die von der ZVS vergeben werden, erfolgt 
ONLINE unter www.ZVS.de. Infohefte erhalten Sie bei Gymnasien, Arbeitsämtern, der ZVS (44128 
Dortmund) und den Universitäten.
Der für die Bewerbung bei der Universität Regensburg benötigte Vordruck (Online-Bewerbung) be­
findet sich im Internet (www.uni-regensburg.de, Studentenkanzlei). Wer keinen Internetzugang hat, 
kann ein Bewerbungsformular bei der Studentenkanzlei anfordern. Der ausgedruckte Antrag muss 
bis spätestens 15.07.2008 (Ausschlussfrist) mit allen erforderlichen Unterlagen bei der Universität 
Regensburg vorliegen.
Abweichend von den Regelungen des Bürgerlichen Gesetzbuches verlängert sich diese Frist 
nicht bis zum Ablauf des nächstfolgenden Werktages (Art. 31 Abs. 3 Satz 2 BayVwVfG).

Einschreibung
Die genannten Einschreibungsfristen für zulassungsbeschränkte Fächer gelten für das Haupt­
verfahren und für das 1. Nachrückverfahren; für eventuelle weitere Nachrückverfahren werden 
die Einschreibungsfristen mit dem Zulassungsbescheid mitgeteilt.
Die Einschreibung hat während der oben genannten Fristen persönlich in der Studentenkanzlei 
(Verwaltungsgebäude, Erdgeschoss Zi. 09 bzw. 11) zu erfolgen.

Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 8.00 bis 11.30 Uhr und 13.00 bis 14.30 Uhr;
Montag und Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr

Der Einschreibungsantrag steht im Internet zur Verfügung. Nur in Ausnahmefällen kann er vor Ort 
ausgefüllt werden. Der ausgefüllte Antrag ist mit sämtlichen unten aufgeführten Einschreibungsun­
terlagen in Zi. 09 bzw. Zi. 11 vorzulegen. Sofern Unterlagen fehlen, ist eine Einschreibung nicht mög­
lich. Sind Ihre Unterlagen vollständig, werden Sie als Studierende(r) eingeschrieben und erhalten 
Ihre Studienunterlagen.

Einschreibungsunterlagen:
- Hochschulzugangsberechtigung (Abiturzeugnis) im Original und eine Kopie (nicht be­

glaubigt). Eine beglaubigte Kopie ist kein Original und kann daher bei der Einschreibung 
nicht anerkannt werden. Das Originalzeugnis erhalten Sie nach Vorlage zurück.

- Gültigen Personalausweis oder Pass.
- 1 Passbild neuesten Datums (auf der Rückseite mit Namen und Vornamen versehen).
- Bescheinigung einer gesetzlichen Krankenkasse über die studentische Krankenversiche­

rung bzw. Nachweis über die Befreiung von der studentischen Pflichtversicherung. Beach­
ten Sie dazu die besonderen Hinweise zur studentischen Krankenversicherung. 
Nachweis/Beleg über die Zahlung d. Semesterbeitrags in Höhe von derzeit 627,-- Euro 
(Der Betrag setzt sich zusammen aus 500,--€ Studienbeitrag, 35,- Euro Studentenwerksbei­
trag, 42,- Euro Semesterticket und 50,- Euro Verwaltungskostenbeitrag)
In folgenden Fällen ist lediglich ein Betrag in Höhe von 127,-- Euro zu überweisen:
- sofern Sie einen Anspruch auf das „Bayerische Studienbeitragsdarlehen“ der KfW-Bank 

haben und dieses bei der Einschreibung beantragen (in diesem Fall übenweist die KfW 
500 € direkt an die Uni und Sie müssen nur den Restbetrag überweisen)

- sofern Sie sich für ein Promotionsstudium einschreiben
- sofern Sie vom Studienbeitrag für das Wintersemester 2008/09 befreit sind (Hinweise zur 
Beantragung einer Befreiung finden Sie auf der Homepage der Studentenkanzlei)
Achtung: Anträge wegen „unzumutbarer Härte“ können nicht sofort bearbeitet werden! 
Empfänger: Staatsoberkasse Bayern Landshut
Kontonummer: 901 279 276
Geldinstitut: Bayerische Landesbank München
Bankleitzahl: 700 500 00
Verwendungszweck: Registriernummer, Semesterbeitrag WS 2008/09, Vorname, Nachname 
(Bitte unbedingt beim Verwendungszweck die Reihenfolge beachten, da sonst eine Zuordnung 
der Zahlung nicht möglich ist. Die Registriernummer finden Sie auf dem ausgedruckten Onli- 
ne-Einschreibeantrag - nicht Bewerbernummer!)
Bareinzahlungen sind nicht möglich!
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Nachweis über bestandene Eignungsfeststellungsprüfungen (falls erforderlich).
- ggf. Bescheinigung der Bundeswehr bzw. Ersatzdienstbehörde, dass Sie das Studium zu 

Vorlesungsbeginn aufnehmen dürfen, wenn Ihr Dienst erst nach Vorlesungsbeginn endet.
- Exmatrikulationsbescheinigung wenn Sie bereits einmal an einer deutschen Hochschule 

eingeschrieben waren.
- Zeugnisse über abgelegte Zwischen- oder Abschlussprüfungen an Hochschulen (Universitäten, 

Fachhochschulen und sonstigen Hochschulen) im Original und Kopie (nicht beglaubigt). 
Zulassungsbescheid (gilt nur für zulassungsbeschränkte Studienfächer).

- Promotionsbescheinigung des Betreuers / der Betreuerin der Doktorarbeit bzw. Zulas­
sungsbescheid der Fakultät, wenn Sie an einer der Philosophischen Fakultäten promovie­
ren.

Besondere Bewerbungs- bzw. Einschreibungsfristen für Ausländer
Ausländische Studienbewerber müssen ihre Bewerbung mit allen erforderlichen Unterlagen an 
folgende Stellen richten:

Fächer Bildungsin­
länder

Bewerber aus EU-Staaten 
Island, Liechtenstein, Norwegen

andere Aus­
länder

Humanmedizin*
Pharmazie*
Psychologie*
Zahnmedizin

ZVS ZVS Universität
Regensburg

Betriebswirtschaftslehre* Universität Universität Universität
Biochemie*
Biologie* (B.Sc. und Lehr­
amt)
Deutsche Philologie 
Erziehungswissenschaft*
I nformationswissenschaft
Lehramt Grundschulen*
Medienwissenschaft*
Vergl. Kultunwissenschaft* 
Volkswirtschaftslehre*
Internationale VWL*
Wirtschaftsinformatik*

Regens­
burg

Regensburg Regensburg

alle anderen Fächer keine Be- Universität Universität
Werbung

erforderlich
Regensburg Regensburg

* Erläuterungen zum Studienjahr
Gilt für ein Fach das Studienjahr, so kann das Studium nur im Wintersemester aufgenommen 
werden. Eine Einschreibung in das 2., 4., 6. und 8. Semester ist folglich zum Wintersemester 
nicht möglich.

Bei der ZVS muss die Bewerbung am 31.05.2008/15.07.2008 (siehe Deutsche) eingegangen 
sein.

Für Bewerbungen an der Universität Regensburg gilt folgender Bewerbungszeitraum: 
01.05.2008 bis 15.07.2008. Dieser Termin muss auch von Bewerbern aus EU-Ländern unbe­
dingt eingehalten werden. Bewerbungsvordrucke können bei der Universität Regensburg 
schriftlich angefordert bzw. persönlich abgeholt werden. Abweichend von den Regelungen des 
Bürgerlichen Gesetzbuches verlängert sich diese Frist nicht bis zum Ablauf des nächstfolgen­
den Werktages (Art. 31 Abs. 3 Satz 2 BayVwVfG).
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Für ausländische Studienbewerber mit einer deutschen Hochschulzugangsberechtigung bzw. einer 
an einer deutschen Auslandsschule erworbenen Hochschulzugangsberechtigung (Bildungsinländer) 
gelten dieselben Einschreibungsfristen und Einschreibungsbedingungen wie für deutsche Studien­
bewerber.
Allen anderen ausländischen Studienbewerbern teilt die ZVS bzw. die Universität Regensburg 
mit dem Zulassungsbescheid die Einschreibungsfristen und Einschreibungsvoraussetzungen 
gesondert mit.
Weitere Informationen für ausländische Studienbewerber erhalten Sie im Internet unter www.uni- 
regensburg.de (Auslandsamt).

Rückmeldung
Die an der Universität bereits eingeschriebenen Studierenden haben sich, falls sie das Studium 
im kommenden Semester an der Universität Regensburg fortsetzen wollen, rückzumelden. Der 
Zeitraum der Rückmeldung ist auf dem Studiennachweis vermerkt.
Wer die Rückmeldung unterläßt oder versäumt, wird nach dem BayHSchG zum Ende des Se­
mesters exmatrikuliert.
Kranken- und Unfallversicherung für Studierende 

Krankenversicherung
Zur Einschreibung ist das Formular „Bescheinigung zur Einschreibung bei der Hoch­
schule“ einer deutschen gesetzlichen Krankenkasse vorzulegen. (Nach der Meldeverordnung 
darf die Universität nur dieses Formular akzeptieren).

=> Studierende, die bei einer gesetzlichen Krankenkasse pflicht-, familien- oder freiwillig versi­
chert sind, erhalten diese Bescheinigung von Ihrer Krankenkasse. Eine Krankenversiche­
rungskarte oder eine allgemeine Mitgliedsbescheinigung sind nicht ausreichend!

=> Studierende, die nicht der studentischen Pflichtversicherung unterliegen und auch nicht frei­
willig bei einer gesetzlichen Krankenkasse versichert sind, müssen eine Bescheinigung über 
die Versicherungsfreiheit vorlegen. Diese Bescheinigung muss von einer gesetzlichen Kran­
kenkasse ausgestellt sein. Nachweise über eine private Krankenversicherung sind nicht aus­
reichend!

Ein Merkblatt über die Krankenversicherung der Studierenden finden Sie auf der Homepage 
der Studentenkanzlei. Bei Fragen zur Studentischen Krankenversicherung wenden Sie sich 
bitte an die gesetzlichen Krankenkassen.

Unfallversicherung
Studierende werden während der Aus- und Fortbildung an einer Hochschule in die gesetzliche 
Unfallversicherung aufgenommen.
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf Tätigkeiten, die in einem ursächlichen Zusam­
menhang mit dem Besuch der Hochschule stehen.
Versichert sind hiernach die Studierenden bei der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. In 
den Versicherungsschutz ist ferner eingeschlossen der direkte Weg zur Universität und nach 
Hause und der Weg nach und von dem Ort, an dem eine universitäre Veranstaltung außerhalb 
der Universität stattfindet.
Träger der gesetzlichen Unfallversicherung ist der Freistaat Bayern, vertreten durch die Bayer. 
Landesunfallkasse (Anschrift: Ungererstr. 71, 80805 München).
Damit der Versicherungsträger für eine möglichst frühzeitige und wirksame ärztliche Behand­
lung sorgen und die erforderlichen Feststellungen über die Leistungen treffen kann, muss er 
von jedem Unfall unverzüglich Kenntnis erhalten.
Die Anzeige ist innerhalb von drei Tagen, nachdem die Universität von dem Unfall erfahren hat, 
der Bayer. Landesunfallkasse zu erstatten.
Aus diesem Grunde sind alle Unfälle, die sich im Hochschulbereich der Universität, einschließlich 
dem Hin- und Rückweg ereignen, unverzüglich von dem Betroffenen selbst (oder durch einen von 
ihm Beauftragten) der Studentenkanzlei, Verwaltungsgebäude, Zi. Nr. 009, zu melden.
Der Versicherungsträger ist nur in der Lage, Leistungen zu gewähren, wenn der Unfall rechtzei­
tig gemeldet worden ist.
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III. Service für Studierende
1. Studienförderung
Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG), Stand Mai 2008 
Grundsatz: Nach dem BAföG haben Sie einen Rechtsanspruch auf Ausbildungsförderung, 
wenn Sie und Ihre Angehörigen (Ehegatte und/oder Eltern) die Kosten für Ihr Studium und Ihren 
Lebensunterhalt nicht finanzieren können.
Persönliche Voraussetzungen:
Staatsangehörigkeit: Anspruchsberechtigt sind Studierende mit deutscher Staatsangehörig­
keit. Ausländer können unter speziellen Voraussetzungen ebenfalls Ausbildungsförderung er­
halten (z.B. EU-Bürger mit Daueraufenthalt gern. § 4a FrG/EU).
Alter: Wenn Sie bei Studienbeginn älter als 30 Jahre sind, sind Sie nur in Ausnahmefällen BA- 
föG-berechtigt.
Eignung und Nachweis der Eignung:. Vom fünften Semester an müssen Sie vorlegen

- entweder ein Zeugnis über die bestandene Zwischenprüfung oder
- eine Bescheinigung des Eignungsgutachters der jeweiligen Fakultät, dass Sie die übli­

chen Leistungen erbracht haben.
BAföG-Satz: Für Lebensunterhalt und Studium ist per Gesetz ein monatlicher Bedarf von ma­
ximal EUR EUR 366,-- festgelegt, der sich um eine Unterkunfts- bzw. Mietpauschale erhöht. Für 
Studierende, die bei Ihren Eltern wohnen, ist dies ein Betrag von EUR 48,-- und für Studieren­
de, die nicht bei Ihren Eltern wohnen EUR 146,--.
Zusätzlich kann gewährt werden

- ein Mietzuschuss, wenn Sie nicht bei Ihren Eltern wohnen und mehr als den festgeleg­
ten Bedarf für Unterkunft leisten, höchstens jedoch bis EUR 72,--). Hierfür müssen Sie 
Ihren schriftlichen Mietvertrag vorlegen.

- ein Zuschuss für die Kranken- und Pflegeversicherung in Höhe von EUR 59,--, (ab 
1.3.09 EUR 64,-), wenn Sie selbst kranken- und pflegeversichert sind.

Anrechnung von Einkommen und Vermögen: Wenn Sie weder alleine, noch mit Hilfe Ihrer 
Unterhaltsverpflichteten (Eltern od. Ehepartner) Ihr Studium finanzieren können, gelten Sie im 
Sinne des BAföG als bedürftig. Um dies zu überprüfen, wird Ihr Einkommen und Vermögen so­
wie das Einkommen Ihrer Unterhaltsverpflichteten zur Berechnung der Ausbildungsförderung 
herangezogen. Entscheidend für Ihre Einkommensanrechnung ist die Höhe des Einkommens in 
dem Zeitraum, für den Sie BAföG beantragen. Ferner ist die Höhe Ihres Vermögens im Zeit­
punkt der Antragstellung maßgebend, soweit es EUR 5200,- übersteigt. Dieser Freibetrag er­
höht sich jeweils um EUR 1800,- für Ihren Ehegatten und jedes Ihrer Kinder. Bei der Anrech­
nung des Einkommens der Unterhaltsverpflichteten wird grundsätzlich von den Einkommens­
verhältnissen ausgegangen, wie sie zwei Jahre vor Beginn des Bewilligungszeitraumes bestan­
den haben. Im Bewilligungszeitraum 10/2008 - 09/2009 sind grundsätzlich die Einkommens­
verhältnisse aus dem Jahr 2006 zugrunde zu legen. Hat sich das aktuelle Einkommen des Un­
terhaltspflichtigen verschlechtert, können Sie beantragen, die neuen Einkommensverhältnisse als 
Berechnungsgrundlage heranzuziehen (Aktualisierungsantrag).
Regelanfrage für Vermögensangaben (45d EStG):
Wer anrechenbares Vermögen besitzt, und dieses bei Antragstellung nicht angibt, muss mit 
Konsequenzen rechnen. Das Amt für Ausbildungsförderung überprüft jährlich die Angaben der 
Antragsteller zu ihrem Vermögen.
Ergibt diese Überprüfung, dass im Zeitpunkt der jeweiligen Antragstellung mehr Vermögen vor­
handen war, als in den Anträgen angegeben, und übersteigt dieses Vermögen die Freibetrags­
grenze von 5.200,- Euro, wird das BAföG neu berechnet. Die ohne Rechtsgrund geleisteten 
Beträge werden zurückgefordert.
Förderungsart: Im Normalfall erhalten Sie BAföG zu 50 % als Zuschuss und zu 50 % als un­
verzinsliches Darlehen. Die Darlehensrückzahlung beginnt fünf Jahre nach dem Ende der För­
derungshöchstdauer Ihrer Ausbildung. Ein Darlehens-Teilerlass belohnt Studierende, die be­
sonders gut oder besonders schnell studiert haben. Wenn Sie das Darlehen vorzeitig tilgen, ist 
ein Erlass bis zu 50 % möglich. Die Abwicklung erfolgt über das Bundesverwaltungsamt, 
50728 Köln, Tel: 01888/358-4500, Fax: 01888/358-4850; www.bundesverwaltungsamt.de
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Für folgende Fälle wird Ausbildungsförderung zu 100% als Bankdarlehen durch die Kreditan­
stalt für Wiederaufbau gewährt:

- eine weitere Ausbildung;
- eine andere Ausbildung nach einem Fachrichtungswechsel aus wichtigem Grund, wenn 

Sie die Förderungshöchstdauer überschreiten, oder wenn Sie die Förderungshöchst­
dauer infolge des erstmaligen Nichtbestehens der Abschlussprüfung überschreiten;

- als Studienabschlusshilfe
Sie können das Bankdarlehen beim Amt für Ausbildungsförderung beantragen. Weitere Einzel­
heiten erfahren Sie dort oder bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau - Niederlassung Bonn - 
Ludwig-Erhard-Platz 1-3, 53179 Bonn, Tel. 0228/831-0, www.kfw-foerderbank.de.
Förderungsdauer:
BAföG wird ab Studienbeginn bis zum Studienabschluss, längstens bis zum Ende der Förde­
rungshöchstdauer geleistet. Die Förderungshöchstdauer orientiert sich am jeweiligen Studien­
gang, und liegt zwischen 6 Semestern und 12 Semestern und 3 Monaten. Über die Förderungs­
höchstdauer hinaus können Sie BAföG erhalten, wenn sie

- aus schwerwiegenden Gründen,
- wegen der Mitwirkung in den gesetzlichen vorgesehenen Gremien der Universität oder 

des Studentenwerks,
- wegen erstmaligen Nichtbestehens der Abschlussprüfung, ■
- wegen einer Behinderung, wegen Schwangerschaft oder Erziehung eines Kindes bis zu 

10 Jahren,
länger studieren und innerhalb der gewährten Verlängerung Ihr Studium abschließen.
Sie können für maximal 12 Monate die BAföG Studienabschlusshilfe (verzinsliches Volldarle­
hen) erhalten, wenn Sie die Zulassung zur Abschlussprüfung innerhalb einer Frist von 4 Se­
mestern nach Ablauf der Förderungszeit nachweisen und die Prüfungsstelle bescheinigt, dass 
Sie Ihr Studium innerhalb von 12 Monaten beenden werden.
Fachwechsel: Wollen Sie Ihr Studienfach wechseln, müssen Sie das dem Amt für Ausbil­
dungsförderung mitteilen. Ein Fachwechsel ist dabei nur bis zum Beginn des 4. Semesters 
möglich. Allerdings müssen dafür wichtige Gründe vorliegen, wie mangelnde Eignung für das 
zunächst gewählte Studienfach oder ein schwerwiegender Wandel der Neigung. Bei einem 
erstmaligen Fachrichtungswechsel, der bis zu Beginn des 3. Fachsemesters erfolgt, wird das 
Vorliegen eines wichtigen Grundes vermutet. Ansonsten ist eine schriftliche Begründung erfor­
derlich. Ein Wechsel nach Beginn des 4. Semesters ist nur aus unabweisbarem Grund möglich. 
Unabweisbar ist ein Grund, wenn es unmöglich ist, den bisherigen Studiengang fortzusetzen, 
z.B. bei unfallbedingter Lähmung eines Sportstudenten.
Antrag:
Leistungen nach dem BAföG erhalten Sie nur auf Antrag. Die Formulare erhalten Sie beim Stu­
dentenwerk Niederbayern/Oberpfalz - Amt für Ausbildungsförderung - Albertus-Magnus- 
Str. 4, Studentenhaus, 93053 Regensburg, Tel: 0941/ 943-2209, Fax: 0941/ 943-1938; Sprech­
zeiten: Di - Fr 8.30 - 12.00 Uhr.
E-Mail: uni-r@bafoeg-bayern.de, 
www.stwno.de

Bildungskredit
Mit dem Bildungskredit wird ein zeitlich befristeter, zinsgünstiger Kredit zur Unterstützung von 
Auszubildenden angeboten. Der Finanzrahmen wird jährlich festgelegt, ein Rechtsanspruch 
besteht nicht. Auszubildende in fortgeschrittenen Ausbildungsphasen (nach bestandener Zwi­
schenprüfung) können bis zur Vollendung des 36. Lebensjahres und bis zum Ende des 12. Stu­
diensemesters den Kredit beantragen. Über das 12. Semester hinaus ist die Gewährung des 
Kredits nur möglich, wenn Sie zur Abschlussprüfung zugelassen worden sind und Sie das Stu­
dium innerhalb des möglichen Förderzeitraumes abschließen können. Den Bildungskredit kön­
nen Sie schriftlich oder auch online per Internet beim Bundesverwaltungsamt beantragen, 
www.bildungskredit.de.
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Kfw-Studienkredit
Seit dem 01.04.2006 bietet die Kreditanstalt für Wiederaufbau (Kfw) einen Studienkredit an, um 
die Lebenshaltungskosten während des Erststudiums zu finanzieren. Das Studentenwerk hat 
sich für dieses Kreditangebot als Vertriebspartner zertifizieren lassen um allen Studierenden ein 
möglichst umfassendes Angebot zur Finanzierung ihres Studiums bieten zu können. Nähere 
Informationen zum Kfw-Studienkredit erhalten Sie unter: www.kfw-foerderbank.de 
Ansprechpartnerin des Studentenwerks in Regensburg ist Frau Emmerling, Albertus-Magnus- 
Straße 4, Zi 2.14, Studentenhaus, 93053 Regensburg, Tel. 0941/943-2201, Mail: emmer- 
ling@stwno.de, bitte vorab Gesprächstermin vereinbaren.

Stiftungen

Alexander von Humboldt-Stiftung
Anschrift: Jean-Paul-Straße 12, 53173 Bonn 
Telefon: 0228/833-0 
www.humboldt-foudation.de
Die Alexander von Humboldt-Stiftung ist eine gemeinnützige Stiftung zur Förderung der internationa­
len Forschungskooperation, errichtet von der Bundesrepublik Deutschland. Sie ermöglicht hoch qua­
lifizierten ausländischen Wissenschaftlern langfristige Forschungsaufenthalte in Deutschland und 
unterstützt die sich daraus ergebenden wissenschaftlichen und kulturellen Verbindungen.

Cusanuswerk - Bischöfliche Studienförderung
Anschrift: Baumschulallee 5, 53115 Bonn 
Telefon: 0228/98384-0 
www.cusanuswerk.de
Das Cusanuswerk ist eine Einrichtung der katholischen Kirche und vergibt staatliche Fördermit­
tel für besonders begabte katholische Studierende aller Fachrichtungen. Es werden Stipendien 
für Studium und Promotion zur Verfügung gestellt sowie ein umfangreiches Bildungsprogamm 
angeboten.
Vertrauensdozent: Prof. Dr. Bernhard Dick

Evangelisches Studienwerk e.V. Villigst
Anschrift: Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 
Telefon: 02304/755-196 
www.evstudienwerk.de
Das Evangelische Studienwerk Villingst wird von den evangelischen Kirchen getragen. Es ver­
gibt Stipendien und Büchergeld an Studierende aller Fächer an Fachhochschulen und Hoch­
schulen, die einer evangelischen Kirche angehören.
Vertrauensdozent: Prof. Dr. Christoph Meinel

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V.
Anschrift: Godesberger Allee 149, 53175 Bonn
Telefon (02 28) 883-640
www.fes.de
Die Friedrich-Ebert-Stiftung ist eine politische Stiftung, die den Grundwerten der Sozialen De­
mokratie verpflichtet ist mit dem Anliegen, einen gerechten Zugang zu Bildungschancen zu 
schaffen. Gefördert werden begabte und engagierte Studierende. Bei der Auswahl werden be­
sonders junge Menschen aus einkommensschwachen Familien berücksichtigt. 
Vertrauensdozenten: Prof. Dr. Wolfgang Wiegard, Prof. Dr. Hartmut Krienke, Prof. Dr. Tonio 
Walter, Dr. Sonja Emmerling, Dr. Andrea Schräge, Dr. Andrea König

Institut für Begabtenförderung der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Anschrift: Rathausallee 12, 53757 St. Augustin (bei Bonn),
Tel. (02241) 246-2328 
www.kas.de
Die Konrad-Adenauer-Stiftung ist eine politische Stiftung, die begabte Studierende fördert, die 
charakterlich geeignet und zum gesellschaftspolitischen Engagement bereit sind. Es werden 
Erststudien und Promotionen gefördert.
Vertrauensdozent der Stiftung: Prof. Dr. Rainer Gömmel
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Studienstiftung des deutschen Volkes e.V.
Anschrift: Ahrstraße 41, 53175 Bonn 
Telefon: 0228/82096-0 
www.studienstiftung.de
Die Studienstiftung des deutschen Volkes ist das größte und älteste deutsche Begabtenförde­
rungswerk. Sie ist politisch, konfessionell und weltanschaulich unabhängig. Gefördert werden 
besonders begabte deutsche Studierende im In- und Ausland bis zum Abschluss des Studiums 
bzw. bis zur Promotion. Die Bewerber werden von einem ihrer Hochschullehrer vorgeschlagen. 
Eine Selbstbewerbung ist nicht möglich.
Vertrauensdozenten: Prof. Dr. Oliver Reiser (federführend), Prof. Dr. Lutz Arnold, Prof. Dr. 
Klaus Künnemann, Prof. Dr. Hans Christoph Grigoleit, Prof. Dr. Hans Rott, Prof. Dr. Andreas 
Schäfer

Weiterhin obliegt der Studienstiftung des Deutschen Volkes e.V. die Durchführung des Max- 
Weber-Programms. Dieses fördert hochbegabte Studierende an Hochschulen in Bayern. 
Kontakt: Margit Lichtschlag, Telefon: 0228/82096-582 
Mentoren: Prof. Dr. Anja-Kathrin Boßerhoff, Prof. Dr. Jaroslav Fabian

Hans-Böckler-Stiftung (Stiftung Mitbestimmung)
Anschrift: Hans-Böckler-Str. 39, 40476 Düsseldorf
Telefon: 0211/7778-0
www.boeckler.de
Die Hans-Böckler-Stiftung fördert begabte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern und begabte 
Kinder von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. Anträge sind an die örtliche Verwaltungs­
stelle der zuständigen DGB-Gewerkschaft zu richten.
Vertrauensdozent: Prof. Dr. Gustav Max Obermaier

Friedrich-Naumann-Stiftung
Anschrift: Begabtenförderung, Karl-Marx-Str. 2,14482 Potsdam
Telefon 0331/7019-349
www.fnst-freiheit.org
Die Friedrich-Naumann-Stiftung fördert deutsche und ausländische Studierende und Graduierte 
an den wissenschaftlichen Hochschulen und Fachhochschulen Deutschlands. Voraussetzung 
für die Aufnahme in die Förderung sind hohe wissenschaftliche, fachspezifische Begabung, 
charakterliche Qualitäten mit der Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen sowie politisches 
und gesellschaftliches Engagement aus liberaler Grundhaltung.
Vertrauensdozent: N.N.

Hanns-Seidel-Stiftung
Anschrift: Studienförderung, Lazarettstraße 33, 80636 München
Telefon: 089/1258-330
www.hss.de
Zielgruppe der Hanns-Seidel-Stiftung sind Studierende und Doktoranden, die überdurchschnitt­
liche Studienleistungen erbringen und gleichzeitig gesellschaftspolitisch engagiert sind. Sowohl 
eine Mitarbeit im sozialen Bereich, in der offenen oder konfessionellen Jugendarbeit, in studen­
tischen Organisationen als auch im parteipolitischen Umfeld wird als solches Engagement an­
erkannt. Antragsberechtigt sind deutsche Studierende und Doktoranden, die als ordentliche 
Studierende an einer wissenschaftlichen Hochschule immatrikuliert sind sowie Studierende an 
Hochschulen für bildende Künste und Musik.
Vertrauensdozent: Prof. Dr. Rainer Arnold

Studienförderwerk Klaus Murmann der Stiftung der Deutschen Wirtschaft
Anschrift: Stiftung der Deutschen Wirtschaft im Haus der Deutschen Wirtschaft, 11054 Berlin, 
Breite Str. 29, 10178 Berlin 
Telefon: 030/2033-1540 
Internet: www.sdw.org
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Das Studienförderwerk Klaus Murmann fördert leistungsstarke und gesellschaftlich engagierte 
Studierende und Promovierende aller Fachbereiche, die das Potenzial für Führungsaufgaben in 
Wirtschaft und Gesellschaft mitbringen. Es ist überparteilich und konfessionell unabhängig. 
Bewerbungen sind grundsätzlich an den zuständigen Vertrauensdozenten zu richten. 
Vertrauensdozent: Prof. Dr. Michael Dowling 
Begabtenförderung für Lehramtsstudierende 
Ansprechpartner: Prof. Dr. Albrecht Greule

Bayerische Elite-Akademie
Anschrift: Prinzregentenstraße 7, 80538 München 
Telefon: 089/21889080 
www.eliteakademie.bayern.de
Die Bayerische Elite-Akademie ist privat finanziert durch die Bayerische Wirtschaft. Sie arbeitet 
eng mit den Universitäten zusammen.
Gefördert werden hochbegabte Studierende an bayerischen Hochschulen in einer studienbe­
gleitenden, zweijährigen Zusatzausbildung parallel zum Hauptstudium. Ihr Ziel besteht in Per­
sönlichkeitsbildung und dem Fördern von Führungsfähigkeiten.
Ausschließlich Selbstbewerbung.
Vertrauensdozenten: Prof. Dr. Lutz Arnold, Prof. Dr. Christian Back, Prof. Dr. Dr. h.c. Jochen 
Drukarczyk, Prof. Dr. Ferdinand Hofstädter, Prof. Dr. Ralph Witzgail, Prof. Dr. Otto Wolfbeis

Heinrich-Böll-Stiftung
Anschrift: Hackesche Höfe, Rosenthaler Str. 40/41,10178 Berlin
Telefon: 030/28534-0
www.boell.de
Die Heinrich-Böll-Stiftung fördert Studierende und Graduierte aller Fachrichtungen und Nationa­
litäten in Universitäten und Fach-/Hochschulen, in allen Bundesländern. Sie erwartet von ihren 
Stipendiatinnen und Stipendiaten hervorragende Studien bzw. wissenschaftliche Leistungen 
und eine aktive Auseinandersetzung mit den Grundwerten der Stiftung: Ökologie, Gewaltfrei­
heit, Solidarität und Demokratie.

Rosa-Luxemburg-Stiftung
Anschrift: Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin
Telefon: 030/44310-223
www.rosalux.de
Die Rosa-Luxemburg-Stiftung fördert in- und ausländische Studierende und Graduierte aller 
Fachrichtungen, die ihr Studium oder ihr Promotionsvorhaben in Deutschland absolvieren. Sie 
erwartet von ihren Stipendiatinnen und Stipendiaten hohe fachliche Leistungen sowie durch ein 
aktuelles ausgeprägtes gesellschaftliches und soziales Engagement im Sinne der Rosa- 
Luxemburg-Stiftung.

Private Stiftungen
Neben den staatlichen Stiftungen existiert auch eine Vielzahl privater Stiftungen. Eine Übersicht 
über die forschungsfördernden Institutionen ist zu finden unter: www.stiftungsindex.de.

2. Wohnen

Zimmer-Börse
Das Studentenwerk Niederbayern/Oberpfalz (siehe „Studentenwerk") ist bei der Vermittlung von 
Privatzimmern behilflich. Die Angebote sind in der Wohnungsdatenbank auf der Homepage des 
Studentenwerks www.stwno.de, Wohnen, „Zimmerbörse“ hinterlegt bzw. auf den Infotafeln im 
Erdgeschoss des Studentenhauses (Eingang Reisebüro) ausgehängt. Auf schriftliche oder tele­
fonische Anfragen werden keine Adressen ausgegeben. Zum studentischen Wohnen siehe 
auch Stichwort „Studentenwohnanlagen“.
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Studentenwohnanlagen
Die Studentenwohnanlagen in Regensburg werden von verschiedenen Trägern verwaltet. Ca. 
1500 EZ- und DZ-Appartements vergibt das Studentenwerk. Alle Regensburger Studentenwohn­
anlagen sind mit Adressen und Preisangaben in dem Faltblatt “Wohnen in Regensburg leichtge­
macht“ ausführlich beschrieben. Dieses ist im Studentenwerk, Studentenhaus 2. Stock bei der 
Abteilung "Studentisches Wohnen", Zi. 2.35, Tel. (0941) 943-2226, -1705, -2224; Fax (0941) 943- 
2543, erhältlich. Des Weiteren ist alles Wissenswerte im Internet unter: www.stwno.de unter dem 
link "Wohnen" und auf der Homepage der Universität Regensburg nachzulesen.
Bewerbungen um die Aufnahme in eine Studentenwohnanlage des Studentenwerks sind für das 
Wintersemester bis spätestens 15. Juli und für das Sommersemester bis spätestens 1. Februar 
an die Abteilung Studentisches Wohnen, Studentenhaus, Albertus-Magnus-Straße 4, 93053 
Regensburg zu richten. Das Studentenwerk nimmt in seine Wohnanlagen nur Studierende im 
Erststudium auf sowie Studierende, deren ständiger Wohnsitz außerhalb von Regensburg und 
Umgebung liegt.

3. Praktikum und Job

Career Center mit Praktikums-und Stellenbörse an der Phil.Fak. IV 
Mit dieser Einrichtung bietet die Universität den Studierenden aller Fakultäten Unterstützung in 
der studienbegleitenden Praxisorientierung. Die Informations- und Beratungsangebote fördern 
die aktive Auseinandersetzung mit den persönlichen beruflichen Perspektiven. Sie dienen auch 
als Grundlage für die individuelle Vermittlung von qualifizierten Praktika und beruflichen Ein­
stiegsangeboten. Praxisnähe und verstärkte Interdisziplinärst sind zunehmend auch Merkmale 
von Studienordnungen. Als Schnittstelle von Studium und Beruf unterstützt das Career Center 
die erweiterten Möglichkeiten eines berufsbezogenen Studiums fachübergreifend durch:
- Aufzeigen beruflicher Perspektiven
- Beratung und Information zum beruflichen Einstieg
- Informationsveranstaltungen, auch zu arbeits- und versicherungsrechtlichen Fragen
- Beratung und Seminare zum Bewerbungsverfahren
- Check von Bewerbungsmappen, auch für Absolventen
- Vermittlung im In- und Ausland
- Online: Praktikums- und Stellenbörse
- Kontaktherstellung und Kontaktpflege zu Unternehmen
- Betriebsbesichtigungen
- Präsentation bei Messen und Firmenveranstaltungen
- Kooperationen und Koordination, sowohl intern wie auch extern
- Förderung der Zusammenarbeit von Universität und Wirtschaftsunternehmen

Leitung:
Büro:
Sprechstd.
Tel.:
E-mail:
Internet:

Edeltraud Maurukas 
PT, Zi. 3.3.29
Di. u Do. 9-11 Uhr und nach Vereinbarung 
0941-943-3415, FAX: 0941-943-81-3415 
edeltraud.maurukas@zea.uni-regensburg.de 
http://www-praktika.uni-regensburg.de

Arbeitsvermittlung für Studierende
Job-/Zeitarbeitsverhältnisse, Studentenvermittlung in der Agentur für Arbeit Regensburg: Gal­
genbergstraße 24, Zi 2.075, 93053 Regensburg. Tel.: 0941/7808-755; FAX: 0941/7808-910756; 
E-Mail: Regensburg.Job@arbeitsagentur.de
Sprechzeiten: Mo., Di.: 7.30 - 15.00 Uhr; Mi., Fr.: 7.30 - 12.30 Uhr; Do.: 7.30 - 15.00 Uhr; 
Fr.: 7.30-11.00 Uhr.
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4. Beratung und Betreuung
a) Im zentralen Bereich 
Studienberatung
Studieninteressierte und Studierende haben in der Zentralstelle für Studienberatung die Möglichkeit, 
sich über Studienmöglichkeiten (Zulassung, Fächerwahl und -kombinationen), mögliche Studienab­
schlüsse sowie über Studienverlauf und den Übergang in den Beruf informieren und beraten zu las­
sen. Die Prüfungs- und Studienordnungen der Universität können online erschlossen werden. Infor­
mationsmaterial wird auf Anforderung zugeschickt, sofern Sie Ihrer Anforderung einen mit Ihrer An­
schrift versehenen und mit Euro 1,45 freigemachten Briefumschlag DIN B 5 beilegen. Um nicht nur 
für Abiturientinnen und Abiturienten, Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler und andere 
Studieninteressierte, sondern auch für (angehende) Absolventinnen und Absolventen bei den Prob­
lemen von Studien- und Berufswahl gute Lösungen zu finden, kooperiert die Zentralstelle mit den 
Arbeitsagenturen und ihren diversen Stellen (s. unter 2.) sowie anderen Beratungseinrichtungen. 
Über die Bibliothek der Universität lässt sich auch online eine Fülle an Material zur Orientierung er­
schließen. Darüber hinaus stehen während der Öffnungszeiten neben den Personen der Studienbe­
ratung auch studentische Ansprechpartner (SHKs, s. u.) zur Verfügung.
Die Zentralstelle arbeitet eng mit den Studienberaterinnen und Studienberatern der Fakultäten 
und der einzelnen Fächer (s. unter B) zusammen; diese beraten, wo es um fachbezogene Fra­
gen des Studiums und seiner Inhalte geht.
In besonderem Maß hilft die Zentralstelle den behinderten und ausländischen Studieninteres­
sierten und Studierenden bei der Klärung ihrer spezifischen Studienfragen.
Öffnungszeiten
des Sekretariats: Mo - Do 8 - 12,13 - 16 und Fr 8 - 12
Offene Sprechstunden
der Studienberater: jeden Di und Do 13 - 15
der SHKs: siehe Infozimmeraushang bzw. auf telefonische oder

elektronische Anfrage
Zentralstelle:
Dr. Sybille Heintz, Studentenhaus, Zi. 2.23, Tel. 943-2220 
Daniela Hodapp, Studentenhaus, Zi. 1.31, Tel. 943-5540 
Dr. Barbara Eiwan, Studentenhaus, Zi. 1.23, Tel. 943-2240 
Ulrich Martzinek, Studentenhaus, Zi. 2.25, Tel. 943-2219 
E-Mail: studienberatung@uni-regensburg.de 

Sekretariat:
Katrin Irmischer, Studentenhaus, Zi. 2.24, Tel. 943-2219
Informationsraum:
Öffnungszeiten siehe Aushang; außerhalb der Öffnungszeiten Zugang übers Sekretariat 
SHKs: Cornelia Ostettner, Anton Schuberl, Marion Heuberger 
Studentenhaus, Zi. 2.31, Tel. 943-2219 
Frauenspezifische Studienberatung:
Dr. Barbara Eiwan, Studentenhaus, Zi. 1.23, Tel. 943-2240 
Sprechstunde: siehe offene Sprechstunden Di und nach Vereinbarung

Koordinierungsstelle Leistungspunkte/Modularisierung
Matthias Baderschneider, M.A.
Gebäude PT, Zi. 3.0.24 
Tel. 943-1531
Sprechzeiten: Di und Do 9 - 11 Uhr, Mi 14-16 Uhr und nach Vereinbarung 
Die Koordinierungsstelle Leistungspunkte/Modularisierung ist Anlaufstelle für:

allgemeine Fragen zu Prüfungsordnungen und Studienorganisation für alle modularisierten 
Studiengänge (vorrangig Bachelor- und Masterstudiengänge der Philosophischen Fakultä­
ten),
alle Fragen rund um das Thema Module und Leistungspunkte,
alle Fragen zum Frei Kombinierbaren Nebenfach (Studienberatung und Veröffentlichung des 
Veranstaltungsangebots),
Erstellung des Diploma Supplement für Magister-, Master- und Bachelor-Abschlüsse.
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Sozialberatung
Hier finden Sie eine Ansprechpartnerin bei Fragen und Problemen rund ums Studium.
• Neu in Regensburg!

Ohne Umwege die wichtigen Ansprechpartner an der Universität und in der Stadt finden. 
Wer wo für was zuständig ist, ist hier schnell zu erfahren.

• Das „liebe" Geld!
Infos rund um das Thema BAföG und weitere Möglichkeiten, das Studium zu finanzieren; 
insbesondere auch in der heißen Examensphase.

• Krankenversicherung, Jobben etc. - ein Buch mit sieben Siegeln!
Hier gibt’s Infos für mehr Durchblick bei Fragen zu diesen und ähnlichen Themen.

• Zwischen Babybrei und Bibliothek!
Organisationstalent ist gefragt, um Studium und Kind unter einen Hut zu bringen. Fragen Sie 
nach, welche (finanziellen) Hilfen und studienspezifischen Regelungen während der 
Schwangerschaft sowie im Anschluss beim Studium mit Kind möglich sind.

• Mit Handicaps studieren!
Warum nicht! Hier gibt es Infos zum barrierefreien Studium in Regensburg, zu finanziellen 
Ansprüchen, Nachteilsausgleich, Selbsthilfegruppen etc.

• Aus einem anderen Land, Kontinent!
Informieren Sie sich, welche Ansprechpartner, Hilfen es für Sie als Student/Studentin aus 
dem Ausland gibt.

• Unentschieden, angespannt!
Hier können Sie Luft holen. Gemeinsam versuchen wir das Chaos zu lichten. Kommen Sie 
vorbei!

Dipl. Psych. Monika Jauch
Albertus-Magnus-Straße 4, Studentenhaus, Zi. 2.19,
93053 Regensburg; Tel. (09 41) 9 43 - 22 50; e-mail: jauch@stwno.de 
Sprechzeit:
Mo 11 - 12 Uhr, Di 14 - 16 Uhr, Mi 10 - 12 Uhr, Do 11 - 12 Uhr und nach Vereinbarung. 
Sekretariat: Irmgart Sedlmeier
Studentenhaus, Zi. 2.20, Tel. (09 41) 9 43 - 3270; Mo - Do 9 -12 Uhr 
www.stwno.de , Regensburg -> „Info & Beratung“

Psychologisch-psychotherapeutische Beratung
Im Rahmen der Zentralen Studienberatung der Universität Regensburg besteht für die Studie­
renden die Möglichkeit, sich in Krisensituationen psychologisch-psychotherapeutisch beraten zu 
lassen. Vertraulichkeit ist oberstes Gebot: Keine Personalakten!
Neben dem weitgreifenden Angebot an die Studierenden, sich in Phasen allgemeiner seelischer 
Bedrückung einmal vertrauensvoll aussprechen zu können, soll diese Institution eine Hilfe bei 
ganz spezifischen Problemen und Konflikten bieten:
Arbeitsschwierigkeiten; Leistungs- und Konzentrationsschwäche; Prüfungsangst; Elternhaus­
konflikte; Kontaktschwierigkeiten; Partnerschaftskonflikte; Sexualprobleme; Entscheidungs­
angst; Lebensplankonflikte; Zukunftsangst; Selbstfindungsprobleme; Selbstwertprobleme; An­
triebsschwäche; depressive Verstimmung; Suizidgedanken; sozialpolitische Konflikte; Außen­
seiterangst; Aggressionskonflikte; Drogenprobleme; unbestimmbare Ängste; Phobien; Zwangs­
gedanken; Sprechprobleme; Grenzbelastungen etc.
Die Möglichkeit einer intensiven Psychotherapie bei Beeinträchtigungen dieser Art ist allerdings be­
schränkt. In diesem Sinne kann die Beratungsstelle neben der Betreuung in akuten Krisen primär 
nur Anlauf- und Verteilerfunktion übernehmen; der Zusammenarbeit mit Ärzten und Psychotherapeu­
ten im Regensburger Raum kommt daher entscheidende Bedeutung zu.
Mit Seminaren und Trainingskursen zu gezielten Themen (z. B. Umgang mit Prüfungsangst, 
Training von optimalen Arbeitsstrategien, Überwindung von Kontaktangst und Partnerproble­
men) soll versucht werden, einen Teil der psychischen Studienbelastung prophylaktisch im Vor­
feld der Konfliktentwicklung aufzufangen.
Die Beratungsstelle befindet sich im 2. Stock des Studentenhauses.
Anmeldung: Sekretariat, Zi. 2.24, Tel. 0941/943-2219.
Eine direkte telefonische Verbindung (auch für telefonische Beratung) ist über die folgenden 
Nummern möglich: Tel. 0941/943-2222, Dr. Hilmar Thielen, Dipl.-Psychologe, und Dr. Sybille 
Heintz, Dipl.-Psychologin 0941/943-2220.
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b) Studienberater der Fakultäten und Fächer 
Einführungsveranstaltungen für Studienanfänger und -anfängerinnen
In den meisten Fächern werden kurz vor oder zu Beginn des Semesters Einführungsveranstal­
tungen für Studienanfängerinnen und -anfänger durchgeführt.
Inhalte dieser Veranstaltungen sind Informationen zum jeweiligen Studiengang, Hinweise zur 
Gestaltung des 1. Studiensemesters, Kennenlernen der Universität und ihrer Einrichtungen, 
Kontakt zu Lehrpersonal und Studierenden des betreffenden Faches.
Die Einführungsveranstaltung für die Studienanfängerinnen und Studienanfänger der 
B.A.-Studiengänge wird 2-tägig durchgeführt, und zwar von Mittwoch, den 
08. Oktober, bis Donnerstag, den 09. Oktober 2008. Ort und alle weiteren Termine dieser 
Einführungen können Sie einem entsprechenden Informationsblatt entnehmen, das ab etwa 
Anfang September bei der Studentenkanzlei und der Zentralstelle für Studienberatung erhältlich 
bzw. unter www.uni-regensburg.de/studienberatung abrufbar sein wird.
Die Einführungsveranstaltung für die Studienanfängerinnen und Studienanfänger der 
Lehrämter wird ebenfalls 2-tägig durchgeführt, und zwar von Montag, den 06. Oktober, bis 
Dienstag, den 07. Oktober 2008. Ort und alle weiteren Termine dieser Einführungen entneh­
men Sie entsprechenden Informationsblättern, die ab etwa Anfang September bei der Studen­
tenkanzlei und der Zentralstelle für Studienberatung erhältlich bzw. unter www.uni- 
regensburg.de/studienberatung abrufbar sein werden.

Für chronisch kranke und behinderte Studienanfängerinnen und -anfänger findet eine fä­
cherübergreifende Informationsveranstaltung statt zu Fragen von Studium und Leben am 
Hochschulort, und zwar am Dienstag, den 21. Oktober 2008, um 18.00 Uhr s.t. im Raum R 
001, Gebäude RW.

Katholisch-Theologische Fakultät:
Studienberatung für Diplomtheologie:
Prof. Dr. Heinz-Günther Schöttler, Gebäude PT, Zi. 4.2.38, Tel. 943-3740 
Sprechstunde: Mi 10 - 12 /
Studienberatung für das Lehramt an Gymnasien:
Prof. Dr. Karl Hausberger, Gebäude PT, Zi. 4.2.60, Tel. 943-3731 
Sprechstunde: Di 13 - 14
Studienberatung für das Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen:
Dr. Matthias Bahr, Gebäude PT, Zi. 4.2.44, Tel. 943-3686 
Sprechstunde: Do 8.30 - 9.30
Studienberatung für Didaktik im Rahmen des Lehramts an Grund- und Hauptschulen:
Akad. Rat Dr. Stefan Brembeck, Gebäude PT, Zi. 4.2.46, Tel. 943-3699
Sprechstunde: Di 16- 17
Studienberatung für ausländische Studierende:
Prof. Dr. Alfons Knoll, Gebäude PT, Zi. 4.2.61, Tel. 943-3730 
Sprechstunde: Di 11 - 12
Studienberatung für Theologie im Magister- und Bachelorstudiengang:
Prof. Dr. Bernhard Laux, Gebäude PT, Zi. 4.1.60, Tel. 943-1574 
Sprechstunde: Di 11 - 12 und nach Vereinbarung

Juristische Fakultät:
Studienberatung:
Ass. jur. Vanessa Jäger, Gebäude RW (S), Zi. 130, Tel. 943-2671 
Sprechstunde: Di, Mi, Fr 9.30 - 10.30 sowie Mo und Do 13.30 - 14.30 
Studienberatung für Anfänger:
Prof. Dr. Hans Christoph Grigoleit, Gebäude RW (L), Zi. 108, Tel. 943-2632 
Sprechstunde: Mo 10.30 - 11.30 und nach Vereinbarung
und alle wiss. Assistentinnen und Assistenten, die Lehrveranstaltungen für Anfänger durch­
führen (s. wiss. Mitarbeiter)
Studienberatung für Fortgeschrittene:
Prof. Dr. Jörg Fritzsche, Gebäude RW (L), Zi. 201, Tel. 943-2648 
Sprechstunde: Do 11.30 - 12.30
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Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät:
a) Betriebswirtschaftslehre (Fächerübergreifende Studienberatung):

- Prof. Dr. Gregor Dorfleitner, Gebäude RW (L), Zi. 313, Tel. 943-2683 
Sprechstunde: Mi 10-11

- Prof. Dr. Michael Dowling, Gebäude RW (L), Zi. 520, Tel. 943-3229 
Sprechstunde: Mo 13 - 14 und nach Vereinbarung

- Prof. Dr. Andrea Graf, Gebäude RW (L), Zi. 309, Tel. 943-2680 
Sprechstunde: Di ab 14 Uhr (Anmeldung im Sekretariat)

- Prof. Dr. Axel Haller, Gebäude RW (L), Zi. 320, Tel. 943-2692 
Sprechstunde: Mi 9.30 - 10.30

- Prof. Dr. Harald Hruschka, Gebäude RW(S), Zi. 142, Tel. 943-2277 
Sprechstunde: Do 11 - 12

- Prof. Dr. Dirk Meyer-Scharenberg, Gebäude RW (L), Zi. 308, Tel. 943-2678 
Sprechstunde: Do 12 - 13

- Prof. Dr. Andreas Otto, Gebäude RW (L), Zi. 314, Tel. 943-2685 
Sprechstunde: nach Vereinbarung

- Prof. Dr. Klaus Röder, Gebäude RW (L), Zi. 508, Tel. 943-2730 
Sprechstunde: nach Vereinbarung

b) Statistik und Wirtschaftsgeschichte:
- Prof. Dr. Rainer Gömmel, Gebäude RW(L), Zi. 420, Tel. 943-2716 

Sprechstunde: Do 10.30 - 12
- Prof. Dr. Alfred Hamerle, Gebäude RW(S), Zi. 215, Tel. 943-2588 

Sprechstunde: Fr 10 - 11
c) Volkswirtschaftslehre:

- Prof. Dr. Lutz Arnold, Gebäude RW (L), Zi. 408, Tel. 943-2706 
Sprechstunde: Mo 11 - 12

- Prof. Dr. Wolfgang Buchholz, Gebäude RW (L), Zi. 414, Tel. 943-2712 
Sprechstunde: Di 15-16

- Prof. Dr. Jürgen Jerger, Gebäude RW (L), Zi. 401, Tel. 943-2697 
Sprechstunde: Mo 11 - 12

- Prof. Dr. Joachim Möller, Gebäude RW (L), Zi. 512, Tel. 943-2550 
Sprechstunde: Mo 15- 16

- Prof. Dr. Rolf Tschernig, Gebäude RW (L), Zi. 514, Tel. 943-2736 
Sprechstunde: Do 16 - 17

- Prof. Dr. Wolfgang Wiegard, Gebäude RW (L), Zi. 412, Tel. 943-2709 
Sprechstunde: Di 12 - 12.45 und nach Vereinbarung

d) Wirtschaftsinformatik:
- Prof. Dr. Dieter Bartmann, Gebäude Wirtschaftsinformatik, Tel. 943-1881 

Sprechstunde: Mi 13-14
- Prof. Dr. Hannes Federrath, Gebäude SG, Zi. U 38, Tel. 943-2871 

Sprechstunde: Di 10-11 und nach Vereinbarung
- Prof. Dr. Susanne Leist, Gebäude RW (S), Zi. 106 A, Tel. 943-3201 

Sprechstunde: Di 16-17
- Prof. Dr. Peter Lory, Gebäude RW (S), Zi. 134, Tel. 943-2721 

Sprechstunde: Mi 11 - 12 (SS), Di 12 - 13 (WS)
- Prof. Dr. Günther Pernul, Gebäude RW (S), Zi. 102, Tel. 943-2743 

Sprechstunde: Di 13- 14
e) Immobilienwirtschaft:

- Prof. Dr. Gabriel Lee, Gebäude RW (L), Zi. 410, Tel. 943-5061 
Sprechstunde: Mo 17 - 18

- Prof. Dr. Wolfgang Schäfers, Verfügungsgebäude PT, Zi. 50.0.10, Tel. 943-5071 
Sprechstunde: Fr 8.30 - 9.30

- Prof. Dr. Steffen Sebastian, Verfügungsgebäude PT, Zi. 5.1.05, Tel. 943-5081 
Sprechstunde: Do 14- 15

- Prof. Dr. Jürgen Kühling, Gebäude SW, Zi. 12, Tel. 943-6061 
Sprechstunde: nach Vereinbarung



f) Allgemeine Studienberatung:
- Vorlesungszeit:

Dipl.-Wirtsch.-Inf. Dominik Herrmann, Gebäude RW (S), Zi. 109 a, Tel. 943-2747 
Sprechstunde: siehe Aushang

- Vorlesungsfreie Zeit:
Dipl.-Wirtsch.-Inf. Dominik Herrmann, Gebäude SG, Zi. U 27, Tel. 943-2869 
Sprechstunde: Mi 13 - 14

g) Beratung in Prüfungsangelegenheiten:
- Zentrales Prüfungssekretariat:

Josef Hilz, Gebäude PT, Zi. 1.1.3, Tel. 943-2256 
Sprechstunden: Mo - Fr 8 - 11.30

Medizinische Fakultät:
(Für den vorklinischen Abschnitt des Studiums der Humanmedizin siehe unter Naturwis­
senschaftliche Fakultät III - Biologie und Vorklinische Medizin):
a) Humanmedizin im Klinischen Abschnitt:

- Prof. Dr. Wolfgang Jilg 
Sprechstunde: Di 18.30- 19.30
Anmeldung: Gebäude Klinikum, Bauteil D 2, Zi. 4.03, Tel. 944-6408

- apl. Prof. Dr. Rolf-Markus Szeimies 
Sprechstunde: Do 9.30 - 10.30
Anmeldung: Gebäude Klinikum, Bauteil C 2, Zi. 5.20, Tel. 944-9614

b) Zahnmedizin:
- Dr. Wolfgang Zeiser

Sprechstunde: Di 18 - 19 und nach telefonischer Vereinbarung 
Anmeldung: Gebäude ZMK, Zi. 2.608, Tel. 944-6060

Philosophische Fakultät I - Philosophie und Kunstwissenschaften:
a) Philosophie:

- Dr. Stephan Grotz, Gebäude PT, Zi. 4.3.28, Tel. 943-3651 
Sprechstunde: Di 11 - 12

b) Wissenschaftsgeschichte:
- Dr. Roland Wittje, Gebäude PT, Zi. 4.3.16, Tel. 943-3642 

Sprechstunde: Mi 12-13 und nach Vereinbarung
c) Kunstgeschichte:

- Dr. Oliver Jehle, Gebäude PT, Zi. 4.2.27, Tel. 943-3709 oder 943-3624 
Sprechstunde: Do 10 - 11 und nach Vereinbarung

d) Klassische Archäologie:
- N. N. (siehe Aushänge bzw. Homepage aufgrund der derzeitigen Stellenvakanz bei 

Lehrstuhl und wissenschaftlichen Mitarbeitern)
e) Kunsterziehung:

- Prof. Dr. Birgit Eiglsperger, Gebäude S, Zi. 134-K, Tel. 943-3238 
Sprechstunde: Mi 12 - 13

- Akad. Dir. Manfred Nürnberger, Geb. RW (Bibi.-Bau), Zi. 104-K, Tel. 943-3277 
Sprechstunde: Mo 12 - 13

- AOR Josef Mittlmeier, Geb. RW (Bibi.-Bau), Zi. 112-K, Tel. 943-3235 
Sprechstunde: Mi 12- 13

- N. N„ Gebäude S, Zi. 133-K, Tel. 943-3237 
Sprechstunde: siehe Aushang

f) Musikwissenschaft:
- Prof. Dr. Wolfgang Horn, Gebäude PT, Zi. 4.2.04, Tel. 943-3754 

Sprechstunde: Di 14- 15 und nach Vereinbarung
- Prof. Dr. David Hiley, Gebäude PT, Zi. 4.2.23, Tel. 943-3512 

Sprechstunde: Di 10 — 11 und nach Vereinbarung
- Dr. Bettina Berlinghoff-Eichler, Gebäude PT 4.2.17, Tel. 943-3758 

Sprechstunde: Di 11 - 12 und nach Vereinbarung
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- Dr. Andreas Pfisterer, Gebäude PT, Zi. 4.2.16, Tel. 943-3717 
Sprechstunde: Di 16-17

g) Musikpädagogik:
- Doppelfach für ein Lehramt an Gymnasien,

Anerkennung von Studienleistungen, Musikpädagogische Forschung:
Prof. Dr. Bernhard Hofmann, Gebäude FH, Zi. M 23, Tel. 943-4844 
Sprechstunde: Di 14-15

- Unterrichtsfach für ein Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen:
AOR Christoph Eglhuber, Gebäude FH, Zi. M 25, Tel. 943-3280 
Sprechstunde: Mo 14 - 15
Dr. Brigitte Heidt, Gebäude FH, Zi. M 22, Tel. 943-2199 
Sprechstunde: Di 14-15
AOR Dr. Gabriele Puffer, Gebäude FH, Zi. M 24, Tel. 943-3225 
Sprechstunde: Mo 15.30-16.30

- Unterrichtsfach und Didaktikfach für ein Lehramt an Grundschulen:
N. N„ Gebäude FH, Zi. M 22, Tel. 943-2199
Sprechstunde: siehe Aushang und Homepage

- Didaktikfach für ein Lehramt an Grundschulen, Homepage, Systembetreuung:
AOR Dr. Gabriele Puffer, Gebäude FH, Zi. M 24, Tel. 943-3225 
Sprechstunde: Mo 15.30-16.30

- Didaktikfach für ein Lehramt an Hauptschulen, Stunden- und Raumplanung:
AOR Christoph Eglhuber, Gebäude FH, Zi. M 25, Tel. 943-3280 
Sprechstunde: Mo 14- 15

- Eignungsprüfung:
Dr. Hans Pritschet, Gebäude FH, Zi. M 22, Tel. 943-2199 
Sprechstunde: Fr 12.30 - 13.30

h) Evangelische Theologie und Religionspädagogik:
Didaktik des evangelischen Religionsunterrichts:
Bachelor- und Magisterstudiengang:
- Matthias Holl, M.A, Gebäude PT, Zi. 4.2.79, Tel. 943-3689 

Sprechstunde: Di 11 - 12
- Dr. Andrea König, Gebäude PT, Zi. 2.2.20, Tel. 943-3685 

Sprechstunde: Do 11 - 12
i) Religionswissenschaft:

- WHK Barbara Macher, M.A., Gebäude PT, Zi. 3.01.18 (UG), Tel. 943-3703 
Sprechstunde: Di 11 - 12

Philosophische Fakultät II - Psychologie, Pädagogik und Sport:
a) Psychologie:

- Diplomstudiengang:
Dr. rer. nat. Dipl.-Psych. Matthias Gondan, Gebäude PT, Zi. 4.0.36b, Tel. 943-3856 
Sprechstunde: Di 10- 12

- Psychologie für Lehramtsstudierende:
Dr. Michaela Ingrisch, Gebäude PT, Zi. 4.0.12, Tel. 943-4937 
Sprechstunde: Mo 11 - 12 und nach Vereinbarung

- Medienpädagogik für Lehramtsstudierende:
Regine Bachmaier, Gebäude PT, Zi. 3.0.84, Tel. 943-1708 
Sprechstunde: Do 10 - 11

b) Pädagogik:
- Diplom- und Magisterstudiengang:

Erziehungswissenschaft Bachelor of Arts / Masterstudiengang:
Allgemeine Pädagogik für Lehrämter:
Gerhard Meßmann, M.A., Gebäude PT, Zi. 4.1.4, Tel. 943-3824 
Sprechstunde: Mi 12-13
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- Praktika gern. DPO und MPO:
Stefan Degner, Dipl.-Päd., Gebäude PT, Zi. 4.1.28, Tel. 943-3788 
Sprechstunde: Do 14- 15

c) Schulpädagogik:
- für die Lehrämter an Grund-, Haupt- und Realschulen sowie Gymnasien:

AOR i. H. Dr. Ralf Girg, Gebäude PT, Zi. 3.3.90, Tel. 943-3431 
Sprechstunde: Mo 12 - 13 und nach Vereinbarung

- für das Lehramt an Grundschulen sowie Grundschulpädagogik und -didaktik:
Dr. Rudolf Hitzier, Gebäude PT, Zi. 3.3.84, Tel. 943-3419 
Sprechstunde: siehe Aushang sowie Homepage und nach Vereinbarung

- für die Schulpädagogik sowie Praktikumsfragen für Grund- und Hauptschulen:
AOR Dr. i. H. Wolfgang Götzfried, Gebäude PT, Zi. 4.3.29, Tel. 943-3643 
Sprechstunde: Mo 11 - 12 und nach Vereinbarung

d) Sport/Sportwissenschaft:
- Lehramt an Gymnasien (vertieft), Grundschule, Hauptschule, Realschule (nicht vertieft) 

für Sportphilologlnnen (§§ 61,88 LPO I mit Anlagen):
Akad. Direktor Otmar Hintermeier, Gebäude SZ, Zi. 40.14, Tel. 943-2513 
Sprechstunde: siehe Aushang am Sportzentrum 
AOR Rosina Ehrhardt, Gebäude SZ, Zi. 40.11, Tel. *943-2506 
Sprechstunde: siehe Aushang am Sportzentrum

- Didaktik im Rahmen des Lehramts an Grund- und Hauptschulen 
(= Sport ohne Eignungsprüfung, §§ 40, 42 LPO I mit Anlagen):
Akad. Direktor Alfons Matula, Gebäude SZ, Zi. 40.13, Tel. 943-2511 
Sprechstunde: siehe Aushang am Sportzentrum
AOR Rosina Ehrhardt, Gebäude SZ, Zi. 40.11, Tel. 943-2506 
Sprechstunde: siehe Aushang am Sportzentrum

- Praktische Ausbildung im Fach Sport für Bachelor/Magister:
Ltd. Akad. Dir. Hannsjörg Held, Gebäude SZ, Zi. 40.07, Tel. 943-2512 
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Philosophische Fakultät III - Geschichte, Gesellschaft und Geographie:
a) Vor- und Frühgeschichte:

- Prof. Dr. Peter Schauer, Gebäude PT, Zi. 3.1.51, Tel. 943-3540 
Sprechstunde: Mo 15- 16

- Dr. Ursula Putz, Gebäude PT, Zi. 3.1.62, Tel. 943-3571 
Sprechstunde: Di 13-14

b) Geschichte:
- alle Studiengänge im Fach Geschichte:

Dr. Thomas Götz, Gebäude PT, Zi. 3.1.70, Tel. 943-3545 
Sprechstunde: Mo 16 - 17 und zusätzlich 07.10.08 + 08.10.08 jew. 16-17 
Dr. Georg Köglmeier, Gebäude PT, Zi. 3.1.56, Tel. 943-3565
Sprechstunde: Do 10 - 11 und nach Vereinbarung, zusätzlich 06.10.08-09.10.08 jew. 
10-11

- Didaktik der Geschichte:
Dr. Josef Memminger, Gebäude PT, Zi. 3.1.73, Tel. 943-3548 
Sprechstunde: Mo 17 - 18 und zusätzlich 07.10.08-09.10.08 jew. 14-15

c) Geographie:
- alle Lehrämter, Magister und Diplom (Fachrichtung Physische Geographie):

AOR Prof. Dr. Horst Strunk, Gebäude PT, Zi. 3.0.08, Tel. 943-3609 
Sprechstunde: Do 10- 12

- Magister und Diplom (Fachrichtung Kulturgeographie):
Prof. Dr. Toni Breuer, Gebäude PT, Zi. 3.0.16, Tel. 943-3612 
Sprechstunde: Di 11 - 13
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- Magister und Diplom (Fachrichtung Wirtschafts- und Sozialgeographie): 
Akad. Dir. Prof. Dr. Kurt Klein, Gebäude PT, Zi. 3.0.50, Tel. 943-3594 
Sprechstunde: Di 10-11

- Didaktik der Geographie:
Prof. Dr. Gisbert Rinschede, Gebäude PT, Zi. 3.0.46, Tel. 943-4396 
Sprechstunde: nach bes. Ankündigung

d) Politikwissenschaft:
- Magister und Bachelor sowie Master Demokratiewissenschaft 

Dr. Herbert Maier, Gebäude PT, Zi. 3.1.19, Tel. 943-3519 
Sprechstunde: Mo 16- 18

e) Soziologie:
- Bianca Petzenhauser, M.A., Gebäude PT, Zi. 3.1.34, Tel 943-3560 

Sprechstunde: Mi 11 - 12
f) Didaktik der Sozialkunde:

- Dr. Peter Herdegen, Gebäude PT, Zi. 3.1.42, Tel. 943-3556 
Sprechstunde: Do 9 - 11

g) Didaktik der Arbeitslehre:
- Stefan Schmidt, Gebäude PT, Zi. 3.1.53, Tel. 943-2525 

Sprechstunde: Di 10 - 12

Philosophische Fakultät IV - Sprach- und Literaturwissenschaften:
a) Allgemeine und Vergleichende Sprachwissenschaft:

- Dr. Frank Seifart, Gebäude PT, Zi. 3.3.83, Tel. 943-3424 
Sprechstunde: Di 10-11

b) Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft (Master):
- Prof. Dr. Dorothee Gelhard, Gebäude PT, Zi. 3.3.11, Tel. 943-3367 

Sprechstunde: Mi 12-13
- Prof. Dr. Achim Geisenhanslüke, Gebäude PT, Zi. 3.2.39, Tel. 943-3458 

Sprechstunde: Mo und Do 13- 14
c) Informationswissenschaft:

- Akad. Dir. Dr. Ludwig Hitzenberger, Gebäude PT, Zi. 3.0.57, Tel. 943-4195 
Sprechstunde: Di 14-15 und nach Vereinbarung

d) Vergleichende KulturwissenschaftA/olkskunde
- Prof. Dr. Daniel Drascek, Gebäude PT, Zi. 2.2.7, Tel. 943-3757 

Sprechstunde: Do 10 - 11
- Dr. Erika Lindig, Gebäude PT, Zi. 2.2.9, Tel. 943-3645 

Sprechstunde: Mi 16 - 17
- Helmut Groschwitz, M.A., Gebäude PT, Zi. 2.2.5, Tel. 943-4308 

Sprechstunde: Di 16-17
- Marketa Spiritova, M.A., Gebäude PT, Zi. 2.2.4, Tel. 943-4304 

Sprechstunde: Mo 10 - 11
e) Osteuropastudien:

- Prof. Dr. Daniel Drascek, Gebäude PT, Zi. 2.2.7, Tel. 943-3757 
Sprechstunde: Do 10 - 11

- Marketa Spiritova, M.A., Gebäude PT, Zi. 2.2.4, Tel. 943-4304 
Sprechstunde: Mo 10 - 11

f) Medienwissenschaft:
- Dr. Lisa Gotto, Gebäude PT, Zi. 3.3.63, Tel. 943-2545 

Sprechstunde: Mi 13- 14
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g) Klassische Philologie (Latein/Griechisch):
- Sprechstunde: Mo - Fr jew. 10-11

Mo Dr. Andreas Hagmaier, Gebäude PT, Zi. 3.3.71 
Di N. N.
Mi N. N.
Do Wiss. Mitarbeiter Markus Gruber, M.A., Gebäude PT, Zi. 4.3.02 
Fr PD Dr. Stefan Freund, Gebäude PT, Zi. 4.3.01

- Nähere Auskünfte: PT Zi. 3.3.67, Tel. 943-3390
PT Zi. 3.3.73, Tel. 943-3396

h) Deutsche Philologie (Deutsch):
- Deutsche Sprachwissenschaft:

PD Dr. Christiane Thim-Mabrey, Gebäude PT, Zi. 3.2.23, Tel. 943-3481 
Sprechstunde: Mi 10.30 - 11.30

- Ältere Deutsche Literaturwissenschaft:
Dr. Sonja Emmerling, Gebäude PT, Zi. 3.2.28, Tel. 943-3449 
Sprechstunde: Mo 13 - 14

- Neuere Deutsche Literatunwissenschaft (siehe auch Fakultätsteil):
PD Dr. Dieter Heimböckel, Gebäude PT, Zi. 3.2.42, Tel. 943-3461 
Sprechstunde: Do 10 - 12
Apl. Prof. Dr. Ernst Rohmer, Gebäude PT, Zi. 3.2.37, Tel. 943-3456 
Sprechstunde: Mo 14- 16

- Didaktik der Deutschen Sprache und Literatur:
• für ein Lehramt an Grund-, Haupt-, Realschulen und Gymnasien:

Dr. Ulrike Siebauer, Gebäude PT, Zi. 3.2.11, Tel. 943-3447 
Sprechstunde: Di 9 - 10

• speziell für Deutsch im Rahmen der Didaktik der Grundschule und Fächergruppe 
der Hauptschule:
Dr. Alfred Wildfeuer, Gebäude PT, Zi. 3.2.22, Tel. 943-3480 
Sprechstunde: Mo 12- 13

- Deutsch als Fremdsprachenphilologie:
Prof. Dr. Maria Thurmair, Gebäude PT, Zi. 3.2.30, Tel. 943-3673 
Sprechstunde: Di 14 - 15
Dr. Harald Tänzer, Gebäude PT, Zi. 3.2.27, Tel. 943-3485 
Sprechstunde: Mo 16 -17

i) Englische Philologie (Englisch):
- Brigitte Wesserle, Gebäude PT, Zi. 3.2.88, Tel. 943-3667 

Sprechstunde: Mo - Fr 10 - 13 und nach Vereinbarung
- Englische Sprachwissenschaft:

Thomas Hoffmann, Gebäude PT, Zi. 3.2.79, Tel. 943-3503 
Sprechstunde: Mo 14- 16
Dr. Alexander Kautzsch, Gebäude PT, Zi. 3.2.69, Tel. 943-3474 
Sprechstunde: Mi 10 - 12

- Anglistik und Studieneinheit „Großbritannienstudien“:
N. N.

- Amerikanistik und Studieneinheit „Nordamerikastudien“
Dr. Ingrid Gessner, Gebäude PT, Zi. 3.2.70, Tel. 943-3475 
Sprechstunde: Mi 10-12

- Sprachpraxis:
Jamie Kohen, Gebäude PT, Zi. 3.2.50, Tel. 943-3469 
Sprechstunde: Di 13-14 und Mi 11 - 12 
Peter Waller, Gebäude PT, Zi. 3.2.60, Tel. 943-3500 
Sprechstunde: Fr 10 - 11

- Didaktik der englischen Sprache und Literatur:
Dr. Johann Aßbeck, Gebäude PT, Zi. 3.2.46, Tel. 943-3488 
Sprechstunde: Fr 10 - 12
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j) Romanische Philologie:
- Allgemeine Studienberatung Französisch/Italienisch/Spanisch:

Dr. Kai Nonnenmacher, Gebäude PT, Zi. 3.3.32, Tel. 943-3408 
Sprechstunde: Mi 11 - 12
AOR Susanne Zieglmeier, Gebäude PT, Zi. 3.3.33, Tel. 943-3405 
Sprechstunde: Do 12- 13

- Deutsch-Französische Studien (DFS) für Studieninteressierte und Bewerber: 
AOR Dr. Brigitte Sertl, Gebäude PT, Zi. 3.3.44, Tel. 943-3382 
Sprechstunde: Fr 16- 17

- Deutsch-Französische Studien (DFS) für Studierende:
Dr. Dagmar Schmelzer, Gebäude PT, Zi. 3.3.13, Tel. 943-3339 
Sprechstunde: Di 14 - 15

- Deutsch-Italienische Studien (DIS) für Studieninteressierte und Bewerber:
Dr. Christine Lessle, Gebäude PT, Zi. 3.3.32, Tel. 943-3608 
Sprechstunde: Do 11 - 12

- Deutsch-Italienische Studien (DIS) für Studierende:
Simona Fabellini M.A., Gebäude PT, Zi. 3.3.34, Tel. 943-3407 
Sprechstunde: Mi 13 - 14

- Deutsch-Spanische Studien (DSS) für Studieninteressierte und Bewerber: 
Eduardo Verdugo-Raab, Gebäude PT, Zi. 3.3.58, Tel. 943-3416 
Sprechstunde: Fr 12 - 13

- Deutsch-Spanische Studien (DSS) für Studierende:
Antonia Kienberger M.A., Gebäude PT, Zi. 3.3.13, Tel. 943-3369 
Sprechstunde: Mi 12 - 13 und nach Vereinbarung per mail

- Interkulturelle Europa-Studien für Studieninteressierte und Bewerber:
AOR Dr. Brigitte Sertl, Gebäude PT, Zi. 3.3.44, Tel. 943-3382 
Sprechstunde: Fr 17 - 18

- Interkulturelle Europa-Studien für Studierende:
Dr. Dagmar Schmelzer, Gebäude PT, Zi. 3.3.13, Tel. 943-3339 
Sprechstunde: Di 14-15

k) Slavische Philologie (Russisch/Tschechisch/Polnisch/Serbokroatisch):
- Sprach-, Kultur-, und Medienwissenschaft:

Dr. Ernst Hansack, Gebäude PT, Zi. 3.3.26, Tel. 943-3402 
Sprechstunde: Mi 13- 14
Dr. Thomas Menzel, Gebäude PT, Zi. 3.3.28, Tel. 943-3404 
Sprechstunde: Mi 16-17

- Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft:
Dr. Kenneth Hanshew, Gebäude PT, Zi. 3.3.12, Tel. 943-3368 
Sprechstunde: Mo 15- 16
Heinrich Kirschbaum, Gebäude PT, Zi. 3.3.9, Tel. 943-3365 
Sprechstunde: Fr 13 - 14

- Deutsch-Tschechische Studien:
N. N„ Gebäude PT, Zi. 3.1.32, Tel. 943-3558 
Sprechstunde: Mo 15 - 16

l) Bohemicum:
- Renata Sirota-Frohnauer, Gebäude PT, Zi. 3.1.36, Tel. 943-3562 

Sprechstunde: Mi 14- 15
- Vertretung: Katerina Sichovä, Gebäude PT, Zi. 3.1.32, Tel. 943-3558 

Sprechstunde: Mo 14 - 15
m) Ost-West-Studien (internationaler Masterstudiengang am Europaeum)

- Verena Hämmerle, Verfügungsgebäude PT, Zi. 5.1.09, Tel. 943-1510 
Sprechstunde: siehe Aushang oder www.europaeum.de
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Naturwissenschaftliche Fakultät I - Mathematik:
Bachelor, Diplom und fachwissenschaftlicher Bereich für ein Lehramt:
PD Dr. Luise Blank (Bachelor, Diplom und Lehramt an Gymnasien), Gebäude M, Zi. 116, 
Tel. 943-2794
Sprechstunde: Mo 10 - 11 und nach Vereinbarung
AOR Dr. Werner Stich (Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen), Gebäude M, Zi. 113, 
Tel. 943-2777
Sprechstunde: Di 14.30- 15, Do 16- 16.30 und nach Vereinbarung 
Didaktik der Mathematik für ein Lehramt:
AOR Herbert Walter (Lehramt an Gymnasien), Gebäude M, Zi. 120, Tel. 943-4289 und pri­
vat 09421/41120
Sprechstunde: nach Vereinbarung und It. Aushang an der Zimmertür
Prof. Dr. Aiso Heinze (Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen), Gebäude M, Zi. 109,
Tel. 943-2788
Sprechstunde: Mo 14- 15
AOR Dr. Hans-Günter Senftleben (Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen), Gebäude 
M, Zi. 107, Tel. 943-2785
Sprechstunde: nach Vereinbarung und It. Aushang an der Zimmertür

Naturwissenschaftliche Fakultät II - Physik:
Diplom und Studiengänge für die Lehrämter:
Prof. Dr. Josef Zweck, Gebäude Phys., Zi. 7.3.05, Tel. 943-2590 
Sprechstunde: Di 12 - 13 und (bevorzugt) nach Vereinbarung 
Studiengänge für die Lehrämter und die Didaktik der Physik:
Akad. Direktor (LfbA) Josef Reisinger, Gebäude Phys., Zi. 8.2.13, Tel. 943-2139 
Sprechstunde: Di 12-13 und nach Vereinbarung

Naturwissenschaftliche Fakultät III - Biologie und Vorklinische Medizin:
a) Medizin (Vorklinische Medizin):

- Prof. Dr. med. Rosemarie Baumann, Gebäude Vkl., Zi. 41.23, Tel. 943-2955 
Sprechstunde: Mi 11 - 13 und nach Vereinbarung

b) Biologie:
- AOR Dr. Harald Huber, Gebäude Biol., Zi. 1.2.33, Tel. 943-3185 

Sprechstunde: Do 10 - 11.30 und nach Vereinbarung
- Vertretung: Prof. Dr. Erhard Strohm, Gebäude Biol., Zi. 3.1.06, Tel. 943-3072 

Sprechstunde: nach Vereinbarung
- Biologie für Lehramtsstudierende:

AOR Dr. Christine Fischer, Gebäude Biol., Zi. 5.2.05, Tel. 943-3315 
Sprechstunde: Di 13 - 14 und nach Vereinbarung

c) Biochemie:
- Akad. Dir. Dr. Stephan Wenzl, Gebäude Vkl., Zi. 11.23, Tel. 943-2829 

Sprechstunde: Fr 14 - 15 und nach Vereinbarung
- Vertretung: Prof. Dr. Reinhard Sterner, Gebäude Biol., Zi. 4.1.27, Tel. 943-3015 

Sprechstunde: nach Vereinbarung

Naturwissenschaftliche Fakultät IV - Chemie und Pharmazie:
a) Chemie:

- Diplom, Bachelor, Master sowie Studiengänge für die Lehrämter an Grund-, Haupt-, Re­
alschulen und Gymnasien:
Dr. Petra Hilgers, Gebäude Ch, Zi. 33.1.84, Tel. 943-4649 
Sprechstunde: Di 10- 11 und nach Vereinbarung

- Didaktik der Chemie für Lehramtsstudierende:
StR Robert Engel, Gebäude Chemie, Zi. 14.4.84, Tel. 943-4701 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
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b) Pharmazie:
- Prof. Dr. Erwin von Angerer, Gebäude Ch, Zi. 24.1.82, Tel. 943-4821 

Sprechstunde: Do 10 - 11 und nach Vereinbarung
- Vertretung (insbesondere für Fragen zum Grundstudium):

Prof. Dr. Sigurd Elz, Gebäude Ch, Zi. 14.1.80/81, Tel. 943-3288 
Sprechstunde: Mo 10 - 11 und nach Vereinbarung

Zentrum für Sprache und Kommunikation:
a) Studienbegleitende Fremdsprachenausbildung (SFA):

Alle Lektorinnen stehen während ihrer Sprechzeiten für Einstufungsfragen und Fragen zu 
ihrem Fach zur Verfügung. Außerdem beantworten die Geschäftsführerinnen allgemeine 
Fragen zum SFA-Programm, zum Anmeldeverfahren und zu den Zertifikaten.
- Lehrgebietsleitung:

Francoise Verges, Gebäude PT, Zi. 3.0.12, Tel. 943-4901 
Sprechstunde: Mo, Di, Fr 10 - 12 und Mi, Do 12 - 14 (ab 01.12.2008)
Dott. Antonella Sartori-Tezzele, Gebäude PT, Zi. 3.0.12, Tel. 943-4901 
Sprechstunde: Mo - Do 10.30 - 12 (bis 30.11.2008), Mo 12 - 13 (ab 01.12.2008)

- Öffnungszeiten des Sekretariats der SFA:
Gebäude PT, Zi. 3.0.11, Tel. 943-2319, Mo - Do 9.30 - 12

• Englisch für Juristen:
- Geraldine Paul, Sammelgebäude, Zi. 0.16, Tel. 943-1610 

Sprechstunde: Do 14- 15
• Englisch für Wirtschaftswissenschaftler:

- Heidi Bentner, Sammelgebäude, Zi. 0.16, Tel. 943-1610 
Sprechstunde: Di 9.15 - 10.15

- Suzanne Zander, Sammelgebäude, Zi. 0.15 b, Tel. 943-2406 
Sprechstunde: Mo 13 - 14

- Alison Huber, Sammelgebäude, Zi. 0.15 b, Tel. 943-2406 
Sprechstunde: Di 12-13

• Französisch:
- Frangoise Verges, Gebäude PT, Zi. 3.0.12, Tel. 943-4901 

Sprechstunde: Mo, Di, Fr 10 - 12 und Mi, Do 12 - 14 (ab 01.12.2008)
- Magalie Berthoin-Fitz, Gebäude PT, Zi. 3.0.12, Tel. 943-2397 

Sprechstunde: Mo 13- 13.45
- Martine Helmbrecht, Gebäude PT, Zi. 3.0.12, Tel. 943-2397 

Sprechstunde: Di 16-17
• Französisch für Juristen:

- Dr. Bernadette Chaussade-Klein, Zentrales Hörsaalgebäude (Turm im Audimax), Zi. 
3.08a,Tel. 943-3338 sowie 08161/3306
Sprechstunde: Di 13.45 - 14.30 (vorherige Anmeldung erforderlich)

• Italienisch:
- Dott. Antonella Sartori-Tezzele, Gebäude PT, Zi. 3.0.12, Tel. 943-4901 

Sprechstunde: Mo - Do 10.30 - 12 (bis 30.11.2008), Mo 12 - 13 (ab 01.12.2008)
- Linda Toffolo, Gebäude PT, Zi. 4.3.12, Tel. 943-3639 

Sprechstunde: Do 12 - 13
• Italienisch für Wirtschaftswissenschaftler:

- Stefania Rivola-Nees, Gebäude PT, Zi. 4.3.12, Tel. 943-3639 
Sprechstunde: Do 10.30 - 11.30

• Japanisch:
- Mayumi Takamura, M.A., Zentrales Hörsaalgebäude (Turm im Audimax), Zi. 3.00,

Tel. 943-3800 ,
Sprechstunde: Mo 18 - 19

• Koreanisch:
- Dr. Yong-Min Song, Gebäude PT, Zi. 3.2.54, Tel. 943-3494 

Sprechstunde: Mi 14-15
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• Spanisch:
- Katherine Sundt Salgado, Gebäude PT, Zi. 4.3.13, Tel. 943-2411 

Sprechstunde: Di 11.45 - 12.45
- Conde Mallo, Gebäude PT, Zi. 4.3.13, Tel. 943-2411 

Sprechstunde: Mo 12.15 - 13.15
• Alle weiteren Sprachen: über die Lehrgebietsleitung der SFA

b) Mündliche Kommunikation und Sprecherziehung
- Dr. Brigitte Teuchert, Gebäude S, Zi. 0.17, Tel. 943-2906 

Sprechstunde: Do 16 - 17 und nach Vereinbarung

c) Sonstige Beratungsstellen

Team Akademische Berufe der Agentur für Arbeit Regensburg
Agentur für Arbeit Regensburg, Galgenbergstraße 24, Tel. 0180 1555 111 (Arbeitsvermittlung, 
Beratung für Studierende und Absolventen, Berufsberatung- und Ausbildungsvermittlung) 
E-Mail: regensburg.hochschulteam@arbeitsagentur.de
Berater: Reinhard Barginda, Josef Haberl, Dr. Bernhard Schwarz, Dr. Joachim Schulz,
Susanne Wimmer
Sprechzeiten: Termine nur nach telefonischer Vereinbarung 
Arbeitsvermittler: Josef König, Norbert Rankl, Sieglinde Stich 
Sprechzeiten: Termine nur nach telefonischer Vereinbarung
Vorträge und Veranstaltungen des Teams Akademische Berufe finden Sie im Internet unter 
http://vdb.arbeitsagentur.de/vdb

Studentenseelsorge
Uni-Kapelle
Die Uni-Kapelle im Foyer der Zentralbibliothek (links vom Haupteingang) steht allen offen, die 
sich im Studienalltag zurückziehen wollen, und lädt zu Stille oder Gebet ein.
Die Evangelische Studentengemeinde (ESG) und die Katholische Hochschulgemeinde (KHG) 
bieten in Zusammenarbeit mit den Lehrstühlen der katholischen und evangelischen Theologie 
und dem Mentorat während der Vorlesungszeiten von Montag bis Freitag jeweils ein Mittagsge­
bet an (10 nach 12: „Atempause“). Kontakt: KHG und ESG (siehe unten).
Mit der Wahrnehmung der Seelsorge im Hochschulbereich sind seitens der Kirchen beauftragt:

Katholische Hochschulgemeinde (KHG):
Uni-Büro: Studentenhaus, 1. Stock, Raum 1.28, Tel. 943-2245.
Gemeindezentrum/Sekretariat: Weiherweg 6a, 93051 Regensburg, Tel. 9 22 43; Fax 94 93 59. 
E-Mail: post@khg-regensburg.de, Homepage: www.khg-regensburg.de 
Bürozeiten: Mo 13.00h - 16.00h / Di 8.30h - 12.00h / Mi, Do 8.30h - 16.00h / Fr 8.30h - 14.00h 
Sekretärin: Renate Hartmann, sekretariat@khg-regensburg.de
Studentenpfarrer: Hermann Josef Eckl, Dipl, theol. (hermannjosef.eckl@khg-regensburg.de)

Sprechzeiten im Uni-Büro während des Semesters: Mi 14.30 -16 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Pastoralreferenten: Alexander Flierl, Dr. theol. (alexander.flierl@khg-regensburg.de);
Markus Holzapfel, Dipl, theol. (markus.holzapfel@khg-regensburg.de); 
Sprechzeiten jeweils nach Vereinbarung 

Theol. Mitarbeiter: Thomas Rigi, Dr. theol. (thomas.rigl@khg-regensburg.de)
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Gottesdienste:
Sonntag 19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Paul in Königswiesen
Dienstag 19.15 Uhr in der KHG-Kapelle (anschl. Gemeindeabend)
Mittwoch 12.10 Uhr „Atempause“ in der Uni-Kapelle (Foyer der Zentralbibliothek)
Spirituelle Angebote:
Mo und Fr 7.30 Uhr Morgenimpuls in der KHG-Kapelle (anschl. Frühstück)
Donnerstag 7.30 Uhr Morgenimpuls in der Uni-Kapelle (anschl. Frühstück) 
Arbeitskreise/Gruppen/Initiativen: Gemeinderat, Teewinkel, KHG-Chor und -Band, AK Untersu­
chungshäftlinge, S'ozialfonds für Studierende in Not, Volleyball u.v.a.
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Veranstaltungen/Projekte: Themenpredigten, Neue Kunst im Kirchenraum, Wochenendseminare, 
Exerzitien, Wandern und Klettern, Filmreihe „Kanon 99“, Bildungsveranstaltungen u.v.a 
Begleitung, Beratung und Hilfestellung:
- Seelsorge/Geistliche Begleitung: Hermann Josef Eckl, P. Dr. Dietmar Schon OP 

(SchonDietmar@gmx.de)
Finanzielle Hilfen und Beratung: Cusanusstipendium, KAAD, Wolfgangsstipendium, Sozial­
fonds. Kontakt: Sekretariat

- Coaching: Monika Falter (Kontakt: Sekretariat)
Nähere Informationen zum Semesterprogramm im Sekretariat der KHG und unter www.khg- 
regensburg.de

Evangelische Studentengemeinde (ESG):
Gemeindezentrum - Sekretariat: Am Ölberg 2, 93047 Regensburg, Tel. 5 77 10; Fax 56 34 11; 
office@esg-regensburg.de, www.esg-regensburg.de 
Büroassistenz: Nina Reimesch
Bürostunden: Mo - Mi 9 - 11.30; Do 9 - 11.30 und 14-16.30 Uhr.
Uni-Büro: Studentenhaus, 1. Stock, Raum 1.28, Tel. 943-2245
- Studentenpfarrer: Friedrich Hohenberger (Geschäftsführung)
(Tel. 280 25 80; hohenberger@esg-regensburg.de)
Sprechzeiten des Studentenpfarrers:
Gemeindezentrum (Am Ölberg 2): Do 10 -11.30 Uhr 
Uni-Büro: Di 11.15 -12.00 Uhr u. n. Vereinbarung
- Studentenpfarrer: Matthäus Wassermann
(Tel. 920 55-03/-43; wassermann@esg-regensburg.de)
Sprechzeiten des Studentenpfarrers:
Gemeindezentrum (Am Ölberg 2): Di 10 -11 Uhr u. n. Vereinbarung
- Hochschulpfarrer: Ernst Reichold
(Tel. 29 98 34; reichold@esg-regensburg.de)
Sprechzeiten des Hochschulpfarrers:
Uni-Büro: Do 15 -16 Uhr u. n. Vereinbarung
- Studentenpfarrerin: Rev. Rhona Dunphy (Englischsprachige Gemeinde)
(Tel. 09491-90 36 66; dunphy@esg-regensburg.de)
Sprechzeiten der Studentenpfarrerin n. Vereinbarung.
Die Evangelische Studentengemeinde ist angebunden an die Kirchengemeinde Neupfarrkirche 
(Universitätskirche). Sie ist durch einen Dachverband mit Studentengemeinden an allen deut­
schen Hochschulorten verbunden. Sie ist Teil der World Student Christian Federation (WSCF), 
dem weltweit größten studentischen Netzwerk.
Menschen mit kleinen und großen Sorgen können sich unbürokratisch an uns wenden. Wir bie­
ten seelsorgerliche Begleitung, aber auch finanzielle Unterstützung aus Mitteln des ESG- 
Sozialfonds. Ausländischen Studierenden bieten wir ein gesondertes Studienbegleitprogramm. 
Gerne helfen wir bei der Vermittlung von einem der ca. 1.200 Wohnheimplätzen unter evangeli­
scher Trägerschaft in Regensburg.
Das jeweils aktuelle Semesterprogramm wird durch Studierende geplant, durchgeführt und ver­
antwortet.
Gemeindeabend: Di 20 Uhr (Gemeindezentrum)
Andachten und Gottesdienste:
Dienstag: 12.10 Uhr Mittagsgebet (in der Uni-Kapelle)
Donnerstag: 07.00 Uhr Morgenandacht mit Frühstück (im Gemeindezentrum)
Sonntag: siehe Semesterprogramm (Kapelle im Gemeindezentrum oder Neupfarrkirche)
Interessengruppen: Bibelkreise, wechselnde Gesprächskreise aus Theologie, Politik, Eine Welt, 
Wirtschaft, Literatur, Kunst, Sport und Spiel, Teewinkel im Studentenhaus.
Nähere Informationen (auch über Afrikanische, Englische, Koreanische und Ungarische Ge­
meinde, sowie Gastgruppen) im Sekretariat, im Semesterprogramm, auf www.esg- 
regensburg.de oder über ESG-Info-Mail (zu beziehen über office@esg-regensburg.de)
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Alt-Katholische/Anglikanische Studentenseelsorge:
Pfarramt: Amperstraße 3, Tel. 48821 Fax. 4645870
eMail: regensburg@alt-katholisch.de, Homepage: http:/regensburg.alt-katholisch.de 
Pfarrer: Dr. Matthias Ring.
Gemeindegottesdienste: am 1., 3. und 5. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr und am 2. und 4. 
Sonntag um 18.30 Uhr in der Bruderhauskirche St. Ignatius, Emmeramsplatz 12, Ecke Obere 
Bachgasse.
Wir stehen seit 1931 in voller Kirchengemeinschaft mit den anglikanischen Kirchen, so dass beson­
ders auch alle anglikanischen Studierenden und Dozenten herzlich bei uns willkommen sind.

Vertrauensdozenten der Deutschen Forschungsgemeinschaft und nach dem Bayer. Be­
gabtenförderungsgesetz
Deutsche Forschungsgemeinschaft: Prof. Dr. Hans Gruber 
Bayer. Begabtenförderungsgesetz: Prof. Dr. Rainer Winter

Senatsbeauftragter für schwerbehinderte Studierende
Dr. Martin Gründl, Gebäude PT, Zi. 4.1.45, Tel. 943-3814 
Sprechstunden: Di 15 -18 und nach Vereinbarung

5. Studentische Organisationen und Initiativen

European Law Students' Association (EL§A), Fakultätsgruppe Regensburg
Die European Law Students' Association ist eine internationale Organisation von Jurastudenten 
und jungen Juristen aus vielen europäischen Ländern. Ihr Ziel ist es, im zusammenwachsenden 
Europa den Kontakt zwischen jungen Europäern, deren gemeinsamer Studien- und Arbeits­
bereich die Rechtswissenschaft ist, herzustellen und den grenzüberschreitenden Dialog zu füh­
ren. Dieses Ziel verfolgt sie mit verschiedenen Aktivitäten, die jeweils von Referenten für die ver­
schiedenen Arbeitsbereiche koordiniert werden. So organisiert sie ein „Student Trainee Exchange 
Program" (STEP), das in einem europaweiten Netz Praktikantenplätze in juranahen Bereichen 
und Institutionen vermittelt (bei Rechtsanwälten, in der Wirtschaft und anderswo). Sie veranstaltet 
internationale Seminare und Konferenzen mit Fachwissenschaftlern zu juristischen Themen sowie 
„study visits", die den persönlichen Kontakt zwischen den einzelnen Fakultäts-gruppen fördern. 
Außerdem ist sie eine erste Anlaufstelle für Gaststudierende aus dem Ausland.
Die EL§A ist als gemeinnützig anerkannt, politisch neutral und unabhängig.
Das Büro der EL§A-Fakultätsgruppe Regensburg befindet sich im Rechts- und Wirtschaftsge­
bäude in Raum R 025 (Tel. 9 43 53 70). Im Semester ist es von Montag bis Donnerstag zu fol­
genden Zeiten geöffnet: 13 bis 14 Uhr.

IntouchConsult - Studentische Unternehmensberatung e.V.
Die Idee der studentischen Unternehmensberatung, die sich mittlerweile in ganz Europa verbrei­
tet hat, wurde in Frankreich geboren und 1992 von Regensburger Studierenden aufgegriffen: 
intouchCONSULT e.V. wurde gegründet.
Welches Konzept steckt nun hinter intouchCONSULT e.V.? Ein Hauptanliegen von intouch­
CONSULT e.V. ist es, Studierenden verschiedenster Fachrichtungen bei der Umsetzung theore­
tischer Lerninhalte in die Praxis zu helfen. Aus diesem Grund akquiriert intouchCONSULT e.V. 
Aufträge von Unternehmen, die dann von studentischen Beratern in kleinen Projektteams selbst­
ständig und eigenverantwortlich durchgeführt werden. intouchCONSULT e.V. vollzieht also ei­
nen Brückenschlag zwischen Theorie und Praxis und verbindet dadurch Studierende und Unter­
nehmen. Dabei werden vielfach grundlegende und weiterführende Kontakte geknüpft, die den 
späteren Einstieg in das Berufsleben erleichtern. Dennoch, intouchCONSULT e.V. versteht sich 
nicht nur als „Karriereverein", sondern auch als "Bildungsverein". Deshalb bietet intoüchCON- 
SULT e.V. auch Schulungen, Werksführungen, Vorträge und Workshops an. intouchCONSULT 
e.V. richtet sich an Studierende aller Fachbereiche und Semester, ist politisch neutral, als ge­
meinnützig anerkannt und unabhängig.
Noch Fragen? Weitere Informationen gibt es unter der Tel.: 0941/943-5355, per Fax: 0941/943- 
5356, über E-Mail info@intouch-consult.de oder unter www.intouch-consult.de. Also, get in 
touch with intouch - jeden zweiten Dienstag beim Teamtreffen im H12 um 19 Uhr!
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AIESEC
Mit über 600 Lokalkomitees an über 1.100 Universitäten in 100 Ländern ist AIESEC die größte 
internationale Studentenorganisation. AIESEC bietet seinen Mitgliedern die Möglichkeit, sich 
durch gesellschaftsrelevante Projekte, Schulungen und Auslandsaufenthalte fachlich und per­
sönlich weiterzuentwickeln und so aufs Berufsleben vorzubereiten. Dabei stehen internationale 
Kontakte und Praktika im Vordergrund.
Jeweils zum Semesterbeginn besteht für interessierte Studierende die Möglichkeit, sich bei 
AIESEC in Regensburg als Mitglied zu bewerben. Der Name AIESEC steht für eine ganzheitli­
che Lernerfahrung, die von Soft-Skill-Schulungen über interkulturelle Seminare und Praktika im 
Ausland bis zum Übernehmen von Führungspositionen reicht.
Entscheidend sind hierbei persönliches Engagement und der Wille, sich einzubringen sowie die 
Identifikation mit den Werten und Zielen der Organisation, die einen Beitrag zur Völkerverstän­
digung und zur internationalen Zusammenarbeit leistet.
Das Büro von AIESEC befindet sich im Alten Finanzamt in der Nähe der Regensburger Innen­
stadt. Büroöffnungszeiten und Kontaktdaten finden sich unter www.aiesec.de/re

Junges Europa
Junges Europa ist ein überfakultäres, parteipolitisch ungebundenes Forum für europäische Themen, 
das sich an Studierende aller Semester und Fachrichtungen an Universität und Fachhochschule 
wendet. Ziel des seit 1999 bestehenden Vereins ist es, Plattform zu sein für ein möglichst breites 
Spektrum an Meinungen zu europäischen Themen politischer, rechtlicher, sozialer und kultureller Art 
und so in der gemeinsamen Diskussion dem oft vagen Begriff „Europa“ Konturen zu geben. Durch 
Vortragsveranstaltungen mit prominenten Gastrednern, Workshops und informelle Diskussionsrun­
den sollen die Einwirkungen des europäischen Zusammenwachsens auf unser tägliches Leben bes­
ser verständlich und die europäische Idee für jeden einzelnen faßbarer gemacht werden. Dabei pro­
fitiert die Diskussion gerade auch von den vielfältigen fachlichen Hintergründen und persönlichen 
Erfahrungen aller Beteiligten. Zu unseren bisherigen Gästen können wir unter anderem den Abge­
ordneten im Europäischen Parlament Dr. Klaus Hänsch, den Kulturstaatsminister a.D. Prof. Dr. Juli- 
an-Nida Rümelin und die damalige Präsidentin des Bundesverfassungsgerichtes Prof. Dr. Jutta Lim- 
bach zählen. Für Mitglieder des Vereins bestehen neben diesen Veranstaltungen zu ausgewählten 
Themenschwerpunkten, die jedermann zugänglich sind, weitere Möglichkeiten, Europa aus vielerlei 
Hinsicht kennenzulernen, so durch unsere diesjährige Exkursion nach Straßburg im Mai, europäi­
schen Filmabende oder Weinproben.
Weiterführende Informationen, Kontaktadressen, Mitgliedsanträge und unser jeweils aktuelles 
Programm sind unter www.jungeseuropa.de zu finden. Tel: +49 941 2005 963, Mobil: +49 176 
2326 3246, Fax: +49 69 1330 3588 667

Krabbelstube
Kinder studentischer Eltern können direkt auf dem Universitätsgelände in der Krabbelstube 
halbtags betreut werden. Diese befindet sich in der Albertus-Magnus-Straße 16, nördlich der 
Zentralbibliothek.
Aufgenommen werden Kinder im Alter von ein bis drei Jahren. Frühzeitige Anmeldung ist erfor­
derlich! Eltern können sich ab Geburt des Kindes in einer Warteliste vormerken lassen. Die 
Platzvergabe erfolgt nach dieser Liste; wobei jedoch die soziale und wirtschaftliche Situation 
sowie der Ausbildungsstand der Interessenten berücksichtigt werden.
Finanziell gefördert wird die Krabbelstube vom Studentenwerk Niederbayern/Oberpfalz und 
vom Wissenschaftsministerium des Freistaats Bayern, so dass der Elternbeitrag pro Kind und 
Monat nur € 115,- beträgt.
Öffnungszeiten:
Vormittags: Mo-Fr 8-13 Uhr (Fr ab 9 Uhr bzw. 9.30 Uhr),nachmittags: Mo-Fr 13-18 Uhr (Fr bis 
17 Uhr); ab WS 2008/2009 eine verlängerte Gruppe bis 15 Uhr.
Als maximale Betreuungszeit sind - mit Ausnahme der verlängerten Gruppe - täglich 4-5 Stun­
den vorgesehen. Die Eltern müssen sich fest auf eine Gruppe festlegen.
Nähere Infos und Anmeldung bei:
Leitung: Evelyn Stopfer, Mo-Fr 8-12 Uhr, Tel. (0941) 943-2463,
E-Mail: krabbel.stube@studentenwerk.uni-regensburg.de

57



6. Verpflegung 
Mensa
Während der ca. zweijährigen Sanierungsphase, die im Sommersemester 2008 begonnen hat, 
wird das gesamte'Mensagebäude nicht zur Verfügung stehen. Aus diesem Grund wird die Ver­
pflegung an provisorischen Standorten erfolgen:

- Warmes Mensa-Essen wird in den Cafeterien im Sammelgebäude und in der Chemie 
ausgegeben; hierzu werden auf der Ebene über der Cafeteria Sammelgebäude und im 
südlichen Foyer des Chemiegebäudes zusätzliche Sitzplätze eingerichtet.
Des Weiteren steht selbstverständlich die Mensa an der Fachhochschule, Standort Sey- 
bothstraße zur Verfügung.
Die Cafeteria im Mensagebäude wird ins Foyer des Studentenhauses verlegt und mit 
ca.140 Sitzplätzen möbliert werden.

Bezahlt wird an allen Verpflegungsstandorten und in allen Cafeterien bargeldlos mit der Men­
sacard. Diese ist im Servicebüro erhältlich, das während der Umbaus im Sammelgebäude, 
Zimmer SW 02 (Nähe Essensausgabe) untergebracht und von Mo - Fr 8.30 -10.45 Uhr und 
11.15 - 14.00 Uhr geöffnet ist. Die Handhabung der Mensacard ist denkbar einfach: Saldo der 
Karte an den Aufwertern bei den Cafeterien und der FH-Mensa prüfen, wenn nötig Karte auf­
werten und Karte am Ende der Ausgabelinie zum Abbuchen des Essenpreises vorlegen. Das 
genaue Verfahren wird in einem Infoblatt beschrieben, welches auch über die Homepage des 
Studentenwerks im Internet abrufbar ist.
Informationen zur Speisekarte und die Preise finden Sie im Internet unter: www.stwno.de 
Die Verpflegungsbetriebe des Studentenwerks werden geleitet von Susann Trabert, während des 
Umbaus erreichbar in der Mensa FH Regensburg, Tel. 943 - 2901, Vertreter ist Stefan Hackl, Tel. 
943 - 2234; Küchenchef ist Alexander Schuster, Tel. 943-2902..
Das Fundbüro in der Speisebetriebsverwaltung wird während des Umbaus geschlossen.
Das Studentenwerk wird alles daran setzen, dass die Campus-Verpflegung mit möglichst ge­
ringen Einschränkungen aufrechterhalten werden kann. Wegen der erschwerten Produktion und 
Ausgabe wird diese jedoch nicht immer so komfortabel ablaufen wie im gewohnten Mensabe­
trieb.

Cafeterien
Das Studentenwerk bietet in den Cafeterien kalte und warme Imbissgerichte an, Snacks, Sü­
ßigkeiten und eine große Auswahl an Getränken.
Öffnungszeiten: s. Aushang in den Cafeterien und im Internet unter www.stwno.de -> Regens­
burg, „Essen & Trinken, Öffnungszeiten“

7. Reisen
Internationale Studentenausweise
Mit dem Deutsch-Französischen Sozialausweis (Preis Euro 2,20) können deutsche Studierende 
in den französischen Mensen preiswert essen und in den Studentenwohnheimen übernachten. 
Erhältlich ist er im Reisebüro Kuhlmann im Studentenhaus, Erdgeschoß.
Mit dem Internationalen Studentenausweis der International Student Travel Conference (Preis 
Euro 12,--) gibt es Vergünstigungen bei Flug-, Bahn- und Schiffsreisen und bei Eintrittspreisen 
in Museen und Galerien. Ausgestellt wird die ISIC-Card im Reisebüro Kuhlmann.
Mitzubringen sind der Studentenausweis, ein Lichtbild und der entsprechende Betrag. 
Informationen darüber sind zu finden im Internet unter: www.stwno.de und 
www.reisebuero.kuhlmann.de

Jugendherbergsausweis
Mit dem Jugendherbergsausweis (Preis Euro 12,00) können junge Leute bis 27 Jahren in deut­
schen und ausländischen Jugendherbergen günstig übernachten. Erhältlich ist der Ausweis im 
Reisebüro Kuhlmann im Studentenhaus, Erdgeschoß.
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IV. Kultur auf dem Campus
Kultur-aktiv - gefördert vom Studentenwerk
Vorhang auf - Bühne frei - Film ab - Ihr Einsatz bitte! Das gibt es sehr selten an einer Universi­
tät: Ein komplett eingerichtetes Theater mit Licht- und Tontechnik, das Videostudio „Filmwerk S“ 
sowie Musik- und Probenräume für Studierende, die singen, musizieren, Theater spielen, tan­
zen, Filme drehen möchten oder als Maskenbildner, Techniker oder Grafiker mitwirken wol­
len.... Interessierte können sich einer der im Folgenden genannten Gruppen und Ensembles
anschließen (z.B. bei den Proben vorbeischauen) oder ein eigenes Projekt realisieren.
Das Studentenwerk fördert studentische Kulturprojekte in vielfältiger Weise und stellt gegen 
eine geringe Kostenbeteiligung Räume, Equipment und Know-how bereit.
Informationen dazu sind auf der Homepage des Studentenwerks - www.stwno.de - unter „Cam­
pus & Kultur“ zu finden; die im Theater auftretenden Kulturgruppen stellen sich in der Broschüre 
des Studentenwerks „Theater an der Universität“ ausführlich vor. Außerdem bitte aktuelle Aus­
hänge beim Theater und den Probenräumen im Studentenhaus beachten!
Wer sich informieren oder vom Studentenwerk unterstützt werden möchte wendet sich an:
Dipl.-Päd. Ulrike Meier-Queruel, Studentenwerk Niederbayern/Oberpfalz, Studentenhaus Zi. SH 
2.22, Tel. (09 41)9 43-22 17,
Sekretariat: Irmgart Sedlmeier, Zi. SH 2.20, Tel. (09 41) 9 43-3270 (Mo - Do 9 -12 Uhr)
E-mail: meier-queruel@stwno.de und sedlmeier@stwno.de, www.stwno.de

Theater auf dem Campus
Die einzelnen Theatergruppen stellen Ihre Aktivitäten im WS 2008/2009 vor:

Theatergruppe Babylon - Internationales Theater auf Deutsch
In der Theatergruppe Babylon führen ausländische Studierende ein Stück auf Deutsch auf. Wir 
proben immer ab dem Wintersemester und führen dann Ende Juni auf. Willkommen sind alle, 
die gerne in einer fremden Sprache Theater spielen. Wir sind darüber hinaus ein Sprachkurs 
des Lehrgebiets Deutsch als Fremdsprache des zsk der Universität..
Kontakt: Christine Kramei, christine.kramel@zsk.uni-r.de

Andreas Legner, andreas.legner@zsk.uni-r.de, www.theaterbabylon.de

Germanistentheater
„Verdammt, wir leben noch!“ - Ohne Aufführung ist fast jeder Dramentext unvollständig und 
unbelebt. Die Charaktere auf dem Papier zählen zu den Scheintoten. Das Germanisten-theater 
will Leben in die Literatur bringen und sucht weitere Lebensretter! Ohne Erfolgsdruck kann jeder 
Interessierte bei uns die Schlüsselkompetenz des selbstbewussten Auftretens und des freien 
mündlichen Vortrags üben und erlernen.
Kontakt: Simone Merk, simone.merk@sprachlit.uni-r.de; www.germanistentheater.de

DINGS Impro
DINGS - oder wie Theater aus dem Nichts entsteht. Eine wahnwitzige Szene jagt die Nächste. 
Ob Mafiaschießerei, Ehestreit oder Außerirdische mit Sprachfehler: Die Improtheater-Gruppe 
DINGS zaubert aus den Vorschlägen des Publikums immer wieder neue, spannende und lusti­
ge Szenen auf die Bühne.
Kontakt: Tobias Schmid, info@dingsimpro.e, www.dingsimpro.de

Lunatiki
Seit der Gründung der deutsch-russischen Theatergruppe „Lunatiki“ im Jahr 1999 wurden meh­
rere Theaterprojekte -überwiegend von Studierenden verschiedener Fachrichtungen - sowohl 
in deutscher als auch in russischer Sprache auf die Bühne gebracht. Diese Gruppe bietet eine 
hervorragende Gelegenheit, die russische Sprache und Mentalität hier an der Uni zu erleben. 
Kontakt: Witalij Schmidt, witalij.schmidt@lunatiki.eu, www.lunatiki.eu
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Regensburger Studententheater
Das seit über 30 Jahren bestehende Regensburger Studententheater ist heute das älteste un­
abhängige studentische Theater Europas. Schwerpunkt unserer Arbeit: 2500 Jahre Welttheater, 
von der antiken Tragödie bis zur modernen Farce.
Wir inszenieren regelmäßig Uraufführungen. Gespielt wird auf Bühnen in der Stadt Regensburg 
und außerhalb, in Deutschland und im Ausland.
Außer der regulären Proben können folgende Arbeitskreise eingerichtet werden: Einführung in 
die Textarbeit: Stückeschreiben und Dramaturgie, Arbeit auf der Bühne: Darstellungsformen 
und Spielstile, Einführung in den technischen Betrieb einer mittelgroßen Bühne, Management 
eines mittelgroßen Theaters.

Künstlerische Leitung: Dr. Reinhart Meyer, PD; Vorstand: Christian Schütz 
Kontakt: 0941/9432194, kontakt@studententheater.de 
Stücke im WS 2008/09:
- Fischer / Lorca / Neruda: „In seinem Garten liebt Don Perlimplim Belisa, Teil 2“ (UA)
- Brecht: „Die Judith von Shimoda“
Proben: jeden Montag ab 20:00 Uhr im Studententheater 1. Stock (Die genauen Probenpläne 
werden Anfang des Semesters festgelegt.)
Erstes gemeinsames Treffen: Mo 13. Oktober 2008 20:00 Uhr im Studententheater 1. Stock.

Regensburg University Players too - RUPs, too
Die Regensburg University Players machen seit über 40 Jahren englischsprachiges Theater. 
Da ihnen Spass am und im Theater am wichtigsten ist, liegt ihr Schwerpunkt auf Komödien. Auf 
und hinter der Bühne wird Englisch gesprochen - eine gute Gelegenheit (nicht nur für Anglisten) 
die Sprache intensiv zu üben! Leitung: Jamie Kohen und Marinus Gasteiger 
Kontakt: Jamie Kohen, jamie.kohen@sprachlit.uni-r.de; Internet: www.rups.info

Tanz - Sport - Theater
Wir, die Mitglieder des Tanz Sport Theaters bearbeiten Choreographien der Tanzliteratur und 
lernen dabei Musik, Literatur und die Dichter des Tanzes, die Choreographen kennen. So 
kommt der Text mit den künstlerisch ausgearbeiteten Bewegungen in der Sprache des Körpers, 
im Tanz und im darstellenden Sport zu Wort.
Gründerin: Maria Marcsek-Fuchs, derzeitige Leitung: Beate Mühlbacher, Sandra Pastötter] 
Kontakt: Beate Mühlbacher, beate.muehlbacher@arcor.de, www.tanzsporttheater.de

Shakespeare & Company
Mit Shakespeare macht es sehr viel Spaß die englische Sprache auf die Bühne zu bringen.
Die Stücke des „Barden“ bieten den Genuss von Humor, sprachlichem Schlagabtausch und 
romantischen Szenen - im Flair der Renaissance und mit Tanz und Spiel, was wir zusammen 
mit dem Tanz-Sport-Theater in mehreren Inszenierungen versucht haben zu realisieren.
Kontakt: Stefan Koran, rabenfeder@gmx.de, www.tanzsporttheater.de

The & Company
Als neugegründete Gruppe ist The & Company noch im wachsen und formen. Einzig der Spaß 
und die Gemeinschaft auf der Bühne sind bei uns Programm. Alle Theater-begeisterten und 
solche die es werden wollen oder jene, die mal das „Hinter dem Vorhang“ interessiert, sind bei 
uns herzlich willkommen.
Kontakt: Stefan Koran, Rabenfeder@gmx.de

Theaterforum
Das Theaterforum, 2004 ins Leben gerufen, besteht aus im Durchschnitt 15-20 schauspiel­
freudigen Studierenden verschiedenster Fachbereiche. Wir führen ca. 2x im Jahr auf und sind 
offen für alles was uns Spaß macht; Funktionen und Rollen verteilen wir gemeinsam. Was zählt 
sind Teamgeist und Freude am Theaterspielen.
Kontakt: Yvonne Opitz, yvonneennovy@gmx.de, www.theaterforum.de.tp
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ueTheater
Das ueTheater ist eine politisch-gesellschaftskritische Theatergruppe. Wir wildern in allen dra­
matischen Gefilden nach aussagekräftigen Stoffen oder schreiben uns unsere Stücke selbst auf 
den Leib.
Kontakt: Kurt Raster, uetheater@gmx.de, www.uetheater.de

William’s Villains
William’s Villains haben es sich zur Aufgabe gemacht William Shakespeares Stücke in moder­
nen Versionen mit englischem Originaltext auf die Bühne zu bringen.
Im Wintersemester 2008/09 handelt es sich dabei um eine Film Noir-Adaption von Henry V im 
Mafiagenre der 1930er.
Kontakt: Melanie Moser, moser.melanie@web.de

Musik am Campus
Universitätsorchester/Kammerorchester
Das Uniorchester ist das größte Instrumentalensemble der Universität. Das Repertoire umfasst 
alle Stilrichtungen von Bach, Haydn, Beethoven, Mussorgsky, Bruckner und Tschaikowsky bis 
hin zu Janacek, P. M. Hamei und Filmmusik.
Probespiele für das Universitätsorchester finden um 17.00 Uhr am ersten und zweiten Mittwoch 
der Vorlesungszeit in jedem Semester statt.
In den letzten Jahren sind neue Ensembles (z.B. für Flöten oder Blechbläser) dazugekommen, 
vor allem das Kammerorchester, das seit 2004 fortgeschrittene Mitglieder des Symphonieor­
chesters mit professionellen Musikern kombiniert.
Weitere Infos und Probenplan:
www.uni-regensburg.de/orchester
Kontakt:
Graham Buckland
graham.buckland@psk.uni-regensburg.de

Unichor
Die wohl größte Kulturgruppe an der Uni ist der Unichor. Seine über 100 Sängerinnen aller Fach­
richtungen treffen sich seit über 30 Jahren immer montags von 18.30 bis 22 Uhr, Einzelstimm­
proben von 18.30 bis 19.45 Uhr und 21.15 bis 22 Uhr, im Keplersaal (direkt am Bustreff Albert- 
straße) um unter Leitung von Kirchenmusikdirektor Christian Kroll Werke aller Epochen einzustu­
dieren.
Wer mitsingen will, geht einfach zu einer Probe und stellt sich vor.
Infos: www.unichor-regensburg.de
Kontakt: Chorsprecher@unichor-regensburg.de

University Jazz Orchestra
Das University Jazz Orchestra ist eines der bekanntesten und erfolgreichsten Ensembles der 
Universität. Das 20-köpfige Jazzorchester unter der Leitung des bekannten Bigbandleaders und 
Jazzmusikers Christian Sommerer hat sich ein umgangreiches Repertoire erarbeitet: es verfügt 
neben klassischer Big Band-Literatur der 30er bis 60er Jahre (Miller, Basie, Ellington, Kenton, 
Rieh, Terry Gibbs Dream Band) auch über zeitgemäße Werke für Jazzorchester (Brookmeyer, 
Schneider, Maas, Lackner, Schorn, Bott, etc), lateinamerikanische Musik oder auch ein umfang­
reiches Galaprogramm.
Das University Jazz Orchestra produzierte bislang zwei CDs und übt eine rege Konzerttätigkeit 
an der Universität und der Region aus, ist aber auch im Ausland unterwegs (Italien, USA, 
Tschechische Republik).
Wer dabeisein will, muss zuerst ein Probespiel absolvieren: Interessenten tragen sich in die 
Liste ein, die etwa einen Monat vor Semesterbeginn an der Mitteilungstafel des Musikpavillons 
(FH-Gebäude, Seybothstraße 2) hängt.
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Besetzung: 2 Altsaxophone, 2 Tenorsaxophone, 1 Baritonsaxophon, 4 Trompeten, 3 Tenorpo­
saunen, 1 Bassposaune, Gitarre, Piano, Bass, Schlagzeug, Gesang (männlich und weiblich). 
Doublings bei Saxophonistenlnnen von Vorteil! (Sopransax, Klarinette, Flöte; Bassklarinette bei 
Baritonsax)
Bei Fragen:
Kontakt:
Christian Sommerer
Email: bandleader@ujo-regensburg.de
Internet: www.ujo-regensburg.de

Jazznuts
Die Jazznuts sind ein Chor aus Studierenden und Ehemaligen, der neben Gospel, Spirutals und 
Jazz vor allem auch moderne Lieder jazzig interpretiert. Die ca. 30-40 Mitglieder proben in der 
Vorlesungszeit einmal wöchentlich für die Konzerte am Semesterende. Auch der Spass kommt 
nicht zu kurz bei gemeinsamen Freizeitaktivitäten und dem Probenwochenende.
Kontakt: Henri Steffens, thejazznuts@gmx.de, www.jazznuts.de

Studentenfunk
Initiiert von Prof. Dotzler (Lehrstuhl für Medienwissenschaft) und Edmund Soutschek (ehern. 
Antenne Bayern), existiert seit einigen Semestern der „Studentenfunk“, der über die Grenzen 
der Universität hinweg zum Campusradio für Regensburg werden soll. Unter studentischer Lei­
tung arbeiten interessierte Studierende mit Podcast und Webstream im eigenen Tonstudio.
Für die Mitarbeit werden Verantwortliche für die Bereiche Redaktion und Moderation sowie Mar­
keting, Technik und Webgestaltung gesucht. Studierende aller Fachrichtungen können beim 
Studentenfunk mitmachen! Radio- oder Journalismuserfahrung sind wünschenswert aber nicht 
notwendig.
Zu Beginn des Semesters findet ein Treffen für Interessierte statt.
Weitere Informationen und Kontakt unter www.studentenfunk.de
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